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« llielmslMner TaMatl
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Bestellungen
auf bas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserin Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1Ü Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet - Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grgm flr MM Kaiser !., Köntzl, «. Dt. Wörden, Mie für die Gemeinden Amt n. Neustadtgödens .Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

I 267. Sonntag, den 14 . November 1897. 23. Jahrgang
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Da erkabrmiAsgemäss sin Krosssr ^ beil der eibaaebtseiakäufe seboa im Noaat Rovember bssorZt zvird , babea E
uns entsebiosssn , Ulli U286I'6Q (orSSebäLsfl 'eaildeil 6llt§6A6L 211 Kommen, das „^Vilbebllsbaveusi' laZsblatt " Lm IllA.Gtll8lSIll
8 OllL» K>a>GLllÄ , ÄVL 8 O, ^ OVVZN ^-VL!' (die am DreitaZ Abend au82UA6b6nds Rammer) in einer AnLa^e von

L ^ OOO KxviLpLarsi »
ei'sebeinen 211 lassen , um den in diesei' klammer entbalteaea A.rl2ei§eii ctie denkbar grösste VsrbreitunA and damit eine Zav2
ausserAS^ öbnIiobe ^ irkanZ 211 siebern . vie VertbeilimZ Aesobiebß darob aassre orbskandiAsn ^ eitanAsträAer, die den Aat-
traZ Laben , in der 8tadt A^ ilbelmsbaven and den drei Gemeinden Laut , bleppens and Reuende diese Rümmer Raus bei Haus
211 verte ilen . Din DreisantseLlaZ iür dis in dieser Rümmer enthaltenen An2eiAen Lodet llsRsIllt statt .

Indem när sobon,jst2t nm A68ehät2te AatträKS kür diese Rnmmer Litten , bemerken dr Aleieb26itiA, dass die Annahme
der An2ei§en kür dieselbe am ÄGW IN , WGVAGW8 LG Ultllr , Ksseblossen drd . ' -7

Loebaobtnnssvoil

LxpeäMon äes „UlMelmsk . Fagedl .
Deutsches Reich.

Berlin , 12 . Nov . In der Bollefchen Meierei sind jetzt
auch die verheiratheten katholischen Arbeiter , über 30 an der
Zahl, entlassen worden . Die hiesigen Katholiken wollen für
anderweitige Beschäftigung der Entlassenen sorgen,' zahlreiche
katholische , Familien haben bereits die Bollesche Meierei bohkor -
tltt . Mit der Angelegenheit wird sich eine öffentliche Versamm¬
lung der 20 katholischen Arbeitervereine Berlins und der Um¬
gebung befassen .

Kucheln « , 11 . Nov . Der Kaiser begab sich heute frühum 9 Uhr zur Jagd nach der Prinz Max -Fasanerie , woselbst
um 12 Uhr in der Obersörsterei ein Jagdfrühstück eingenommenidurde. Um ^ 4 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Kuchelna.
Rach Besichtigung der Strecke um 7 Uhr fand um 7l/ , Uhrnn Jagddiner statt , an welchem auch der Regierungspräsidentvon Oppeln , Dr . v. Bitter , sowie der Kommandeur des Glei¬
cher Ulanen -Regiments , Frh . v . Rothkirch-Panthen , theilnahmen .

. Königshütte , 12 . Nov . Der Kaiser traf heute Nach-
unttag 21/4 Uhr auf dem festlich geschmückten Bahnhose rin und
begab sich alsbald nach der Begrüßung der zum Empfange an¬
wesenden Herren mit seiner Begleitung durch die festlich geschmückten
fraßen nach der Kvnigshütte , woselbst der Kaiser unter Führung«es Generaldirektors Junghans die Hütte in allen Thetlen be-
dchtlgte. In eindm eigens dazu errichtete» Zelte wurde das
» ruh,Eck eingenommen. Hierauf begab sich der Kaiser direkt
N dem Bahnhofe , von wo um 3»/« Uhr die Werterfahrt nach
Preß erfolgte.

Königsberg , 11 . Nov . Bei den Stadtverordneten -
wahlen der 3 . Abrhcilung wurden 12 bürgerliche Kandidaten
MaW . Zwei Sozialisten kommen in Stichwahl .
- Braunschweig , 12. Nov. Der Regent und die Frau
^
" wzcssin Albrecht bringen nach den schweren Tagen in Alten -

die Tage auf dem Schlosse zu Camenz in Ruhe zu. Während
Albrecht sich wohl fühlt , machen sich bei der Prinzessinw Folgen der mit Nachtwachen verbundenen Pflege ihrer kürz-

ucy verstorbenen Mutter bemerkbar. Allgemeine Abspannung
^ nervöse Erregung haben sich eingestellt,' der behandelnde

hat deshalb einen möglichst langen Aufenthalt auf Schloß
Vvrgeschrieben . Das Regentenpaar wird voraussichtlich

vor dem 1 . Dezember -«'hier wieder eintreffen. Auch wird
°re Prinzessin im Frühjahr ein längerer Aufenthalt im

Vn, vielleicht an der RWiera , erforderlich, wohin sie der
N,

nt, wenn auch nur auf einige Wochen, begleiten wird . Der
^ 8-rit hofft dadurch der Wiederkehr der in den letzten Jahren
-2 'bw mehrfach eingetretcnsn Unpäßlichkeiten vorzubeugen.

Anstand .
. . Rom , 11 . Nov . Der Papst genehmigte den Zusammen -
Mr 0 Shnode des koptischen Patriarchats in Kairo zwecks
klä ' Proklamation der Patriarchatsverfaffung unter Ab-

"Pgkkit vom Papste . Monsignore Sogaro wurde vom Papste

als theologischer Beirath zur Synode abgeordnet und ist mit
Instruktionen des Papstes nach Kairo abgereist.

Paris , 12 . Nov . Eine vom „Figaro " -Redakteur Leudet
verfaßte Broschüre „builiaums äsux intime " ist erschienen ,deren Inhalt zumeist einer deutschen Kaiserbiographie , sowie
englischen Blättern entnommen ist. Angeblich Leudetsche Sp >zial -
information sind zwei Aussprüche des englischen Arztes Morell
Mackenzie und des französischen Arztes Boucheron über die Ge¬
sundheit Kaiser Wilhelms . Erst am Schluffe des Buches tritt
seine eigentlicheTendenz hervor , Frankreich vor einer Annäherung
an Deutschland auch außerhalb Europas zu warnen und für
eine sntönts eoräials des Zweibundes mit England einzutreten .
Den besten Theil des Buches bilden einige selten gewordene
Photographien aus des Kaisers Kinderjahren .

London , 11 . Nov . Eine große Schlappe der Engländer
wird vom Kriegsschauplatz in den nordindischen Bergen gemeldet.
Eine britische Aufklärungstruppe , welche nach dem Saran -Sar -
Berge im Maidan - Thale vorging, erlitt beträchtliche Verluste .
Als die Soldaten den Kamm des Berges erreicht hatten , aus
dem sich ein Lager des Feindes befand , fanden sie , daß
dasselbe geräumt war . Beim Rückmärsche der Truppen um¬
ringte sie der Feind von allen Seiten und feuerte, da das
unebene, zerklüftete Terrain ihm überall Deckung gewährte , aus
allernächster Nähe . Auf britischer Seite wurden ein Offizier und
6 Manngetödtet / lOsfizieru . 12 Mann werden vermißt / 3 Offiziere
und 42 Mann wurden verwundet .

Madrid , 11 . Novbr . Wie aus Gibara gemeldet wird ,
ging General Wehler während der Ausbesserung der Havarien
des Packetbootes „Montserrat " an Land / dabei wurden ihm
militärische Ehren erwiesen. Er besuchte das Kasino, wo mehrere
Reden gehalten wurden . General Blanco hat die Behörden
von Gibara abgesetzt .

Konstantinopel , 11 . Nov . An dem zu Ehren des
scheidenden deutschen Botschafters Frhrn . v . Saurma -Jeltsch vor¬
gestern im Mdiz -Palaste gegebenen Diner nahmen außer 3 kaiser¬
lichen Prinzen , den Ministern und Hofwürdenträgern auch die
Mitglieder der deutschen Botschaft und alle in türkischen Diensten
stehenden deutschen Staatsangehörigen Theil . — Der neue Bot¬
schafter Frhr . v . Marschall , welchem der Dragoman Dr . Gies
bis Adrianopel entgegenreist, wird zunächst nur 8 Tage hier
verweilen und dann erst zu Weihnachten auf seinen hiesigen
Posten zurückkehren.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 13 . Novbr. Lt. z. S . Schröder und Unt.-Lt.

z. S . Brehmer sind vom Urlaub zurückgekehrt . — Unt^ Lt . z . S . Windmüller
hat einen 45tägigen Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit nachBerlin und der Rhetnprovinz erhalten. Rechnungsrath Haarde hat einen
ZMgigen Urlaub nach Bilz in Sachsen erhallen . — Poststation für S . M .
Schiffe „Beowulst und „Frithjof " ist bis auf Weiteres Wilhelmshaven .— Kiel» 12 . Nov . Artillerieschulschiff „Mars", das gestern
von See zurückkam , wird in den hiesigen Gewässern in diesem
Jahre Uebungen nicht mehr ausführen . Am kommenden Don¬

nerstag vbraussichtlich geht das Schiff nach Wilhelmshaven zu¬
rück, wo es während des Winters verbleibt . Im F . ühjahc 1898
kommt „Mars " nach Kiel zurück .

— Berlin , 13 . Nov . (Ordensverleihungen-) Die König¬
liche Krone zum Rothen Adlerorden 4 . Klaffe dem Kspt . -Licut.
Boit / den Rothen Adlerorden 4 Kl . dem Mar .-Jnt . -R«th Dr .
Albatb , dem Hauptm . der Scewehr 1 . Aufgebots des II : Sec -
bataillons Perino im Lcmdwehrbezirk Koblenz/ den Königlichen
Kronenorden 3 . Klasse dem Korv. -Kapt . Poschmann / das Allge¬
meine Ehrenzeichen dem etatsmäßigen Werkführer Böhnke von
der Werft in Wilhelmshaven / die Rettungsmedaille am Bande
dem Schreibersgasten Moser von der Jnsp .ktion des Torpedö -
wesens / die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr hem
Bootmannsmaaten Küster vor S . M . Schulschiff „ Grill :" . Die
Genehmigung zur Anlegung nicht preußischer Orden crtheilt : des
Ritterkreuzes des Großherzoglich Mecklenburgischen G . eifenordrrs
dem Lieut . z . S . Rösing / der Kette der Kommandeure des Groß¬
kreuzes des Königl . Schwedischen Schwertordens dem Admiral
Köster / der 2 . Kl . mit dem Stern des KaiserliH Rusfllchea
St . Stanislausordens dem Kapt . z. S . v . Franzius / der 3 .
Kl . des Königlich Siamesischen Kronenordens dem Kapt '

. z . S .
z. D . Maschke . — Raeder , Unt .-Lieut . z . S ., wegen der in der
Seeosfizrerprüfung dargelegren vorzüglichen Kenntnisse eine Aller¬
höchste Belobigung erhalten .

— Berlin , 12 . Nov . Nach einer über London hierher
gelangten Drahtmeldung aus Shanghai sind deutsche Kriegs¬
schiffe vom ostasiatischcn Geschwader nach der Küste von Schan -
tung abgegangen, um Gmugthuung zu verlangen und den sch
Leben gebliebenen Missionaren Schutz zu gewähren .

— Freiburg in Breisgau , 12. Nov . Eine gestern hier
stattgehabre , von etwa 1000 Personen aller Kreise besuchte
Versammlung faßte nach einem Vortrage über den deutschen
Seehandel und die deutsche Wehrkraft zur See den cinmüthi -
gen Beschluß, daß die nationalen Interessen eine stärkere
organische Entwickelung der Marine gebieterisch verlangen . Die
Bersammlnng gab der Erwartung Ausdruck, daß der Reichstag
dafür energisch eintreten werde.

Lokales »
(Mittheillmgen und Berichteüber bemerlienswertheVorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Neuende sdld der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet.)

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Der Eisenbahndau-Aufseher
Reck ist von hier nach Osnabrück versetzt .

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov . S . M . S . „Zieren ", Kmdt.
Korv .-Kpt . Neitzke, wird noch bis zum 20 . ds . Mts . gemeinsam
mit S . M . S . „Pfeil " den Schutz der Deutschen Nordseefischeret
ausüben und hierauf nach Kiel fahren behufs Außerdixnstftellung.

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov. S . M . S . „Jagd " ist
gestern Mittag gegen 12 Uhr auf Rhede eingetroffen, Nachmittags
in den alten Hafen eingelaufcn und hat an der Kohlenbrücke
festgemacht .



8 Wilhelmshaven, 14 , Nov . Die erste Torp -BS.-Div.
Chef Kapt . -Lr. F,nke, ist gellktN Nachmittag in Cuxhaven ein-
xctroffen und beabsichtigte in der vergangenen Nacht wieder in
See zu geben.

8 Wilhelmshaven, 13 . Nov . Die Vorbereitung der im
Okt. und Noo . d. I . bei den hies . Mannetheilen eingestellten
Rekruten zur Vereidigung findet am Freitag , den 19 . Rov. kon

geren beim Wechselstrom zu verweilen. Nach dieser Einleitung
folgte das Zeigen des elektrischen Lichtes ohne D aht. Eine
Glühlampe, die inmitten eines etwa einen Meter, im Durchmesser
haltenden Drahtringes, durch den ein elektrischer Strom lief,
vollständig isolirt von diesen Drähten aufgestellt war, begann
zu leuchten, sobald der Strom eintrat . An diesen Versuch
reihten sich solche mit dem Wechselstromim Tesla-Transformator

fesfionsweise in der Elisabethkirche statt. Die Anzahl der zu Sehr interessant war das Leuchten einer leeren Kugel, die ohne
vereidigenden Rekruten betragt 110V. Die Vereidigung ^findet Drahtleitung zwischen zwei elektrischen Gegensätzen ausgestellt
an 2 Tagen statt und zwar für die Rekruten der II . Matr.-
Div., II . Werft -Div . , Rsf. -Div . und des Bekleidungsamts am
Montag, den 22 . Nov . 10 Uhr Vorm , in der Elisabethkirche,
die der II . Art .-Abth. , II . Torp . -Abth . und des II . See-Bat.
am Dienstag , den 23 . Rov. Nach Schluß der Vereidigung findet
Vorbeimarsch der Rekruten vor dem Herrn Stationschef statt.

8 Wilhelmshaven, 14 . Nov . Der Dampfer „Kaiser"
der deutschen Ostafrikalmie ist heute Morgen gegen 9 Uhr von
Kamerun kommend aus hiesiger Rhede eingetroffen. Der Dampfer
Lberbringt die ganze Besatzung S . M. S . „ Habicht" (zur Ost¬
seestation gehörig) Hulk „ Cyclop" und Peilboor „Kamerun " (zur
Nordseestation gehörig) . Es befinden sich beim Transport
folgende von S . M . S . „Habicht" abgclöste Oifisiere: Korv .-
Kapt. Gercke (Eduard), Kapt.-Lt . Goedecke, Lts. Küsel, Dominick,
Berger, von Zerßen, Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Holländer . „Kaiser"
verließ am 1 . Oktober Kiel, am 3 . Oktober Wilhelmshaven , traf
am 22 . Oktober in Kamerun ein und ging am 24 . Oktober
wieder in See. Heute Nachmittag 2 Uhr will „Kaiser" ein-
laufen und nach Abgabe der Wilhelmshavens « Mannschaft nach
Kiel weiter gehen.

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Bei der gestern im Speise¬
saal der „Burg Hohenzollern" abgehaltenen Versammlung des
Marine -Vereins „Prinz Adalbert ", welche äußerst zahlreich be¬
sucht war, erfolgte die Ausnahme von 11 neuen Mitgliedern
während sich für die nächstmonatliche Versammlung 14 Kamera¬
den zum Eintritt angemeider haben. Aus den Beschlüssen , die
meist innere Angelegenheiten betrafen , ist hervorzuheben, daß aus
der Vereinskasse 25,00 Mk . zur Bestreitung der Restkosten des
Bramme-Denkmals in Brake bewilligt wurden . Die Verlosung
der s. Z. von bedürftigen Kameraden erstandenen Schiffsmodelle
hat bis zum 15 . Dezember d . I . zu erfolgen,' die an die Kame¬
raden nicht abgssetzten Loose find dann aus der Vereinskaffe zu
bezahlen . Sodann wurde mitgeheilt, daß gelegentlichder Fahnen¬
weihe des Marine-Vereins zu Elberfeld demselben ein Fahnen¬
nagel übersandt ist, welcher hier am Orte bestellt und angefertigt
wurde . Am Schluß der Versammlung wurde unter Bezugnahme
auf die Aufforderung , welche der Ehrenvorsitzende Herr Kapitän
z . S . Graf Woltke betr . Erlernung der vereinfachten deutschen
Stenographie unlängst an die Kameraden gerichtet hat, ein
kurzer Vortrag über die Bedeutung der Stenographie im Allge¬
meinen wie über den Werth der vereinfachten deutschen Steno¬
graphie (Einigungssystem Stolze-Schreh ) im besonder« gehalten .
Der Vortragende empfahl zum Schluß allen denen, die viel mit
der Feder zu thun haben, die Erlernung dieser leicht erlernbaren
Stenographie und forderte zu reget Betheiligung an einem
Unterrichtskursus auf, welcher innerhalb des Vereins bei genügen¬
der Anzahl von Theilnehmcrn demnächst beginnen soll . Das
Honorar ist sehr niedrig bemessen - Anmeldungen zur Theil-
nahme am Kursus, der etwa 8— 10 Wochen dauert, nimmt das
Vereinsmitglird, Kamerad Engelhardt (Reichshalle) entgegen.

Wilhelmshaven , 13 . Novbr . Der Technikerverein hatte
gestern Abend im grogen Saale des Hotels „Burg Hohenzollern"
einen Experimental- Vortrag veranstaltet, welchen Herr Physiker

-Clausen aus Berlin über elektrisches Licht ohne Draht und Tele¬
graphie ohne Draht hielt . Der Vortragende begann mit der
Vorführung von elektrischen Strömen von geringer und hoher
Spannung , zeigte zunächst deren Wirkung , sowie die Entladungs-
Erscheinungen hochgespannter elektrischer Ströme , um des Län¬

war . Weiter verbreitete sich dann der Bortrag über Teslas
L cht der Zukunft , sowie über die Wirkungen des hoch ge¬
spannten Wechselstromes auf den menschlichen Körper . — Der
zweite Theil beschäftigte sich im Wesentlichen mit der neuen
Marconischen oder richtiger von Marconi vervollständigten Ent¬
deckung der Telegraphie ohne Draht. An der Hand des Funken -
JndukiorS erklärte der Vortragende die Entladungserscheinungen
der Induktoren und die Ausbreitung der Hertzschen Wollen, um
dann aus die Marconische Entdeckung selbst näher eiinugehen .
Der Nachweis der elektrischen Wellen auf größere Entfernung-n
gelang . Es folgte dann der Versuch , eine elektrische Klingel vone
Drahtverbindung aus eins Entfernung von 5— 6 Meier in Be¬
trieb zu setzen. Der Versuch wurde dadurch etwas beeinträchtigt ,
daß das äußerst emvfmdiiche Relais, welches zur Verpackung
der vom Kohärer (G .asröhre) aufgenommenen Hertz

'
i
'
chen Wellen

eingeschaltet war, durch die Erschütterungen des Fußbodens den
Stromschluß vorzeitig bewirkte.

" Nach nochmaliger Justirung
dieses Instruments hatten auch diese Versuche einen vollkommenen
Erfolg, wie das nachfolgende Experiment, eine Depeschenaufgabe
ohne Drahtverbindung zu ermöglichen, deutlich zeigte. Hiermit
kam der sehr interessante Vortrag unter lautem Beifall der sehr
zahlreichen Besucher zum Abschluß.

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Ein merkwürdiges Versehen
ist vorgestern 2 Damen Passirt . Dieselben kamen im Lauie des
Tages in den Laden eines hwügen Kaufmanns, der Theaterbillette
verkauft und tauschten dort 4 Sperrsitz - Abomiementsbillets gegen
Abendkarten ein . Der Verkäufer beiah die Abonnementskarren
nicht näher und legte sie zu den übrigen . Bei der Abendkasse
stellte sich nun aber heraus, daß die 4 Abonnementsbons nicht
aus dieser , sondern aus der vorjährigen Saison stammen und
deshalb ungültig sind . Der Verkäufer mußte al>o den Schaden
ersetzen . Das Versehen wurde durch eine ähnliche Färbung der
Bons möglich . Da nur ein Versehen bei den hier bekannten
Damen vorliegen kann, werden diese gewiß sich beeilen, den ge¬
schädigten Verkäufer Ersatz zu leisten.

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Im Theater ging gestern Abend
der hier unzählige Mals ausgesührte Schwank „Großstadtluft"
in guter Besetzung über die Bretter . Die Darstellung darf sicher¬
lich de« besten zugezählt werden, die wie hier von dieftm Blumm-
thal' schen Loblied auf die Großüäsre gesehen haven und fand dem¬
gemäß auch beim Pubukuxi ungemein beifällige Aufnadme .
Am Sonntag wird die hübsche Posse die „Himmelsleiter " in
Scene gehen -

-k Wilhelmshaven, 13 . Nov . Fischdampfer „Jade" ist ein-
getroffen und hat 80 Körbe frische Fische hierher übcrbracht .

-j- Neneude , 13 . Nov . Im Viehbestände des Landwirths
Bargen in Reuender Altengroden ist die Maul - und Klauenseuche
ausaebroÄen .

Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Abends ? >/, Uhr : Männer- tw Jünglingsver

Ko ttmeier , Pastor . ,
KirchengemeindeBa ^ t.

Gottesdienst um 10 Uhr Wor ens . Addicks , Hilfspred
Bavtistengemeinde .

Vormittags S ' /z Uhr Prckigt, 11 Ubr Kindergottesdünß .
Nachmittags 4 Uhr Predigt. Donnerstag Abend 8 >/, Uhr E -
bauung . Gröber , Prediger.

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garrmockirchbof .)

Vorm . 9 >/, Uhr Predigt, 11 Uhr SonntagssHule.
Nachm. 5 Uhr Predigt.
Abends 8 Uhr Männer - und Jünglings -Verein .
Mittwoch Abend 8 >/§ Mbetftunoe . Schröder , Prediger.

Apostolische Gemeinde (Börsenstr . 40 )
Außer den regelmäßigen Gottesdiensten Sonntags Abend?

6 Uhr und Donnerstags Abends 8 > '
§ Uhr, öffentlicher Vortrag

wozu Jedermann freundlichste emgeladen ist.
B erlo osnnae «.

Berlin , II . Nov. Bei der Helge fortgesetzten Ziehung der4 . Klassi' 197. Königlich Preußischen Klassenlotterie fielen : In der Bonnittagszkhmm
, I Gewinn -i 15000 Mk . auf Nr . 146659, 1 Gewinn L 5600 Mk . aus ->n.
i 2V9SS8 . Inder Ncichmittagsziehung : 1 Gewinn L 50 000 Mk . aus Nr.

176 89. 1 Gewinn » 15000 Mk . auf Nr . 106485, 2 Gewinne L lOOv » M
auf Nr . t ! 63 ! 1 159888, 1 Gewi n ä 5000 Mk . aus Nr. 192801.

Rrrch lrch r Aachrichrsa .
22, Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de.
Gottesdienst um 11 '/, Uhr. Rum ! and , Marinepsarrer.

Katholische Marine - Garnison - Gerneinde .
Gottesdienst um 8Vr Uhr.

Civ 'ilgemeinde .
Gottesdienst um 1V Uhr - Text Match. 18, 23 - 35 .

Jahns , Superintendent.

Telegraphisch ? SepeschLN öes Wilhelms - Tagrol.
Ü8 Berlin , 13 . Nov . Wie der „Hann. Cour . " au-;

sicherer Quelle erfährt, ist i» diesem Jahre eine Reise öes Kaiser
nach Hannover nicht beabsichtigt.

W Pleß , 13. Nov . S . M . der Kaiser kam gestern
kurz nach 5 Uhr Nachmittags hier an und begab sich sofort nach
dem süriiltchen Schloß - daselbst fand ein größeres Diner stnti,
Heute lag der Kaiser schon früh der FasariMjagd ob uno Mx
in der Fasanerie Czarnadoly.

"
L8 . Friedrichsruh , 13 . Novbr. Das „Berl . T -sl .«

berichtet, die Gerüchte von einer Verschlimmerung m dem Be¬
finden des Fiusten Bismarck sind darauf zurückzuführen, dah
der Fürst infolge heftiger GesichtskLmerzen einige Nächte hin¬
durch schlaflos war . Das Allgemeinbefinden hat sich wesentlich
gebiffert, so daß der Fürst die Zeitungslektüre in gewohnt «
Weise wieder aufnehmen konnte. Außer dem Grasen Herbert
ist auch P,of. Schweninger wieder abgereist.

38 , Karlsruhe , 13 Novbr. Bezüglich der Ernennung
eines besonderen russischen Gesandten am badischen Hofe meldet
die „Kacksx. Ztg .", daß schon vor längerer Zeit zwischen beiden
auswärtigen Ministern Besprechungen in dieser Richtung statt-
gesunden haben, welche die Errichtung einer selbstständigen Ge¬
sandtschaft in Karlsruhe an Stelle der bisherigen mrt dem Sitze
in Stuttgart oezwsckt -n.

L8 . Wien , 13 . Novbr. Sämmtliche Blätter besprachen
gestern die Verjöhnungsrede Badems je nach ihren Parteischm-
tirungen, konstatiren jedoch, daß die Regierung anscheinend ernstlich
bemüht, ist einen Ausgleich zwischen den Tschechen und den Deutschen
zu Stande zu bringen . Es komme nunmehr hauptiächckich daraus
an, ob die Regierung soviel Kraft besitzen wird, um ihren Willen
durchzufttzm.

L8 . Newhork , 13 . Nov. Der Newhork Herald meldet,
haß zwischen Deutschland und der Türkei eine militärische Ueber -
einkunst abgeschlossen sei - demnach wird der Türkei eine defensive
Stellung im Dreibunds übertragen.

stossk garLnrikt soliös ,
Kämmte , Müsch» mid Kelvki «
Uricrn direkt an Privat ». M .
schreibe um Muster mit genau ««

Angabe des Gewünschten .
Vüli Nlkll EL ^ 8li8860 , Fabrik: unll UauäluvA Orosiöllj,

8tkki»s VW Mk ».
Der Abtrieb der Weidenpflanzungen

— einjähriger Trieb — soll am
Dienstag , de« SS . November
dS. IS . öffentlich versteigert werden .
Anfang Vormittags 8 '/, Uhr beim
Fort Heppens, demnächst Radialstraße,
Haubitz -Batterien, Fort I, Umfang -
straße , Fort II und III .

Die Eintheilung der Loose und die
D ersteigerungsbedingungen werden in
dem Termin bekannt gemacht. Die-
s elben können aber auch vorher im For-

> tistkationsbureau eingesehen und auch
in Abschrift bezogen werden.

Wilhelmshaven , d . 12 . Novbr. 1897 .
Kaiserliche Fortifikation .

Bekanntmachung .
Wegen des Bußtages findet der

Wochenmarkt auf dem Bismarckplatz
am Donnerstag , dm 18 . d. M ., statt.

Wilhelmshaven , den 12. Nov . 1897 .
DerHNMsamte desFamdrathS

des Kreises Wtttmrmd .
Regierungs-Assessor

vr . zur . Frhr. v . Lüdinghausen-Wolfs.

Bekanntmachung .
Die in hiesiger Gemeinde pro Mai

1897/98 zu entrichtenden Gemeinde¬
abgaben, nämlich :
1 ) Armenbeitrag, 60 »/, der Ein¬

kommensteuer,
2) Anlage zur Amtsverbandskassx nach

der Einkommensteuer, 3V »/, der
Einkommensteuer,

Z) desgleichen nach der Gesammtsteuer ,
20 a/g der Gesammtsteuer ,

4) Gemetndeumlagm 10 der Ge-
- sammtstsuer,
5) Weganlage , 1,70 Mk . pro k»,
werden am Montag, Dienstag , Mitt¬
woch und Donnerstag , den 22 ., 23 .,
24. und 25. d . Mts . , Vormittags von
9 — 12 Uhr, vom Gemeinderechnungs-
führer , Auktionator H . Gerd es zu
Reuende, in seinem Geschäftszimmer«ttgegcngenommm.

Der Rcchmmgssührer wird am
Freitag, den 26. d . Mts ., Vormittags

von 9—12 Uhr, in Cornelius
Gastzimmer zu RMerfiel, am

Sonnabend, den 27 . d . M ., Vorm, von
9— 12 Uhr, in Rautmann ' s
Gastzimmer zu Kopperhörn ,

zur Erhebung der bezeichneten Abgaben
anwesend sein .

Neuende, den 10. November 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

H . Janssen .

Rath.Kchnlacht
Ba«t-Hepps«S-Ne«e«de.

Die Hebung der Schulumlage per
1 . Halbjahr 1897/98 wird am 17 .
November, Nachmittag von 2 — 7 Uhr
in der Wohnung des Unterzeichneten,
Neue Wilhelmshavenerstraße 82, statt-
findkN.

Bant , den 12. November 1897 .
Der Schuljirrat .

Roh. de Boer .

Kklkus »»» Ptthch.
Güe «serdaWkr. Für fremdeRech¬

nung sollen am
Freitag, d . 19. November,

Nach ml pröeiss L V, Uhr
ans ., folgende in der Mhe des Wen-
serdammer Hi ah «Hofs, hart a» der
Straße lagernde Höizer, als :
p . ra . 70 Kubikmeter scharfkantig be¬
sagte Pitschpine- und Oregonpine -

Wa !ke«,
in Längen von 8 bis 25 w (nament¬
lich lange Stücke), ca. 30 bis 46 «oa
stark,
p . w . 55 Kubikmeter scharfkantig be¬
sagte riefe»««

Bohle »,
als p , ni . 75 Stück, ca . 11 m lang ,

15 «W stark -
p . m . 35 Stück, ca. 8 in lang , 15

LM stark -
p . IN . 35 Stück, ca . 5,40 m lang , 10

om stark -
p . m . 35 Stück , ca . 6,50 W lang , 10

em stark,
in Breiten von 25 biß 35 am,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkauft werden.

Das Holz ist zur Abdämmung des
Steinhausersiels benutzt und befindet
sich grvßtentheiks i« tadellosem un¬
beschädigtem Zustande ; es eignet sich
insbesondere zum Aau »>an Wokn -
gebäude » und Scheune «, sowie zum
RrfiLeußa«.

Kausliebhaber werden eingeladen.
LülsoLvr .

ZN bslßihSN

Mk. 10000
gegen erststellige pupillsrische Sicher¬
heit auf ein hiesiges Hausgrundstück .

Nachweis in der Expd . dieses Bl.

Gesucht
per 1 . Febr . 1898 auf ein Immobil
mit Kott gehendem Geschäft auf erste
Hypothek gegen übliche Zinsen

25- 30000 Mk.
anzuleihe«.

Offerten bis zum 1 . Dezbr. d . Js .
unter Chiffre F . an die Exped.
dieses Blattes erbeten.

Zu vemiethe«
zwei freundlich möbtikts Zimmer ,

Margarethenftraße 6 a, 1 Tr-

Zu vcrmiethen
eine kleine 8räam . Woh « « » g.
Nachricht Friedrichstr . 6, pt.

Za tzermiethen
ein sehr gut mW?. Zimmer in der
2 . Etage. Monatl . 10 Mk.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

Zu vei'Mietyen
aus sofort oder später fein mtzbllrte
GLtths 8. GchikWude yn 1 oder
2 Herren .

Kr. Klitz, Ostfriesenstr . 61 .

Gin heizh. Zimmer
für 10 Mk. monatlich zu vermisthkn.

Gökerstr . 9, III . Et., Thorerng . l.

Zu verMiethe«
zum Februar eine 3räum. WKrisrrs -
WshttEK nebst Zubehör v . Wafferl .

E . Nre^ Ww ., Bismarckftr . 47 .

für 2 Leute.
Verl. Peterstraße 2, u . l.

Zu VerMiethe»
eine Zräumige Oberwotzrmsg .

D » HorbsW Wwe .,
Ulmenstr . 24 .

Zu sermiethe«
ein WLLiiries Mmmsr .
Ulmenstr . 33, II . l ., Ecke Müllerstr.

LklllvlS L.VA18
für 2 junge Leute (Wohn - u. Schlaf¬
stube) aus sofort oder später.

Kasernenstraße 1 , 2 Tr.

Zu verkaufen
zwei schöne Gchivsirrs zum Weiter -
süttern. FkK» Neuende.

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchtes leichtes KMr -
rad (Adler 37),

Verl. Börsenstraße 7 , I . Et . l.

Werkaufe
gute KaiMLierrvSgrl, Lichtschläger
mit Hohl - und Klingelrollen , Knorren
und Pfeifen .

O. GchrSdert, Hinterstr. 9.

Jimmovgosell«
aus sofort gejucht .

W. MttLvyr .

Gesucht
aus sofort eine ordentliche saubere Ara «
oder WSdche« zur Aushilfe .

Frau H. Sseirifost .

Stundenmädchen
gesucht . Roonstraße Nr. I I.

für mein erkranktes MWKs « au>
sofort ein anderes. Prima ZeugM',
erforderlich.

Bismarckstraße 48.

Gesucht
zum 1 . Dezember ein zweiter solid «
Hrmskwrcht.

Wilhelm Ottmar »«».

Gesucht
ein ordcntl . DkStrBmWchs« zum 1.
Dezbr. Meid. Abends von 8 — 9 Uhr.

Frau Ingenieur Lhistt ,
Kaiseistcaße 15 Ü.

Gesucht
ei« 14 — löjähriges WiettstmSVch«

Roonstraße Nr . 99.

Gesucht
ein Lchmiedelehrll »-
Auskunft erthsilt

Mebig , Verl . Roonstr. 59.

Billige Lektüre.
Die noch vorraihigen alten JO'

gänge

Zeit sch ristev
aus meinen Lesezirkeln verkaufe ^
jetzt z« jedem mruehmda»«»
Preise .

Carl Lshse' s Buchbandl -nia.

Ich habe im Auftrags gegen
zu verkaufen :

neuest« Auflage, 1 ? Bände, wre « r»/
( 170 Mk.) für 105 Mk .
1 LM kmm. - 8ÄK
neueste Auflage, 16 Bände, wie «eh
(160 Mk .) für 100 Mk.

Cm ! Lshse, Roonstr . 7b.



1Ür»« 8lLlvick «r8t «»Sv das Meter 24 , 30 , 45 , 60 , 75 Pf . 1,00
, bis 1.50 Mark.

ir « L « Olk «vi « 1«, Or H» « s , Or « !«« « , iVopps « das Meter 50 ,70 Pf ., 1.00 , 1.20 bis 2 .50 Mark.
S « « L»M « K« »»r« I-VIWHV. « » Ke » die Robe 10, 12.50 , 15 , 18 bis 26 Mk.
8 « Lsv » s-L« Ltteick « r « t « Lv das Meter 45 , 60 , 80 Pf ., 1.00 ,

1.20 bis 400 Mark.
SsUMGU « in den neuesten Lichtsarben das Meter 60 , 90 Pf ., 1.10, 1 .25 bis

2 .25 Mark .
MW8 «M8r « » G ISdr WMSZLZGZÄ«-- das Meter 45 , A 85 Pf ., 1.00 , 1.25

bis 1 .90 Mark .
Vesatzartikal , als Hosaurrntau , Hsrlbesatz , Pelzbesatz , Schrvanbesatz ,

Feöevbesatz , Garnituren und ^ « sarenverschwuvungen in überraschender
Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

S 'GAGK Lb UGMULASLM
am usasiL Markt .

Ms?

Ijljrnizr Ime,
die am Sonntag , den 7 . ds . Mts . be :
dem Turner -Ball in „Burg Hohen-
zollern" einen schwarzen Pelzkrage «
aus Versehen mitgenommen, ersuche
umgehend um Zurückgabe,sonst muß ich
Anzme machen.

Rudolf Brnos , Garderobier ,
_ Bismarckstraße 36 e.

Junge Mädchen ,
weiche das GÄPsLd ^ rtr Und ^ a -
scht-sidW rUcy Ata an innerhätv

"'
6

Wochen gründlich erlernen wollen, kön¬
nen sich melden von 3 bis 5 Uhr .

Frau Pop ?«« , Schneiderin ,
Altestraße Nr . Sb ., hint . Neubau ,

ki. 8 . Bestellungen nimmt auch Frau
Köhler (im Gemüseladen) entgegen.

Empfehle mich in der feinen, sowie
einfachen

Damenschneiderei
w und außer dem Hause.
A . Rirm ar m , Bismarckstr . Ll , 1 . Et .

IvilkenK
l - KHm «

l, « kl. Küsksdstte 3.

He « S« To « « tag :

UekHuHnKralen,
KüHnerfricaHeek

S>
^

V

smpfoklon .
In a ! !sn prsisIsZön

^ ssokis M . L bis M . 5.
Oognse ruvlcorfi-vi ssl . « k. 3.

MsriLÄ68ÄUN .tz.
bvorMgts Narks Kr Rsooavalos -

Mütsa uaä Ln « >c«»Lr»uLs.
^ Liüxs. k's. OoßMoglsiotl.

, M0ASl - Oo § ILA.V-uusrüszoLs M . 2.-^, 2.50, 3.—.
- EswiM VorkaaLstsNo
K- nri,virr 4 » » « » « , » ,LooLstrasss 106.

Frisches
* k s ^

empfiehlt

Ll. Imltsr .

farbig und weiß, per Stück von
SS Pf . an .

Zanover
35 Marktstr . 35 .

Meiner werthen Kundschaft die ganz
ergebene Anzeige, daß ich mein Ge¬
schäft nach

ASnigstratze 37
(« eben der WathsapotHeke )

verlegt habe und bitte ich Bestellungen
dahin gelangen zu lassen.

Ergebenst
8 - W « L' L « MLSL ,

Ofenrrmiger .
Spezialität : DM - Abhilfe bei

Rauchbelästigung unter Garantie .
"MW

Hausbesitzern empfehle mein Lager
von drehbaren Dchorttstekmufsätzr «
verschiedener Systeme .

VarkLäus . kLrKKLUL .

Sonntag , den 14 . November :

ausgeführt

M SLW V MMU ll M » -W»
unter persvulicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

r . MK -. mss, '-
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Nach dem Coucertr

L'LWLLLGrLLs 'LrLLGlLGL .
Hochachtungsvoll

Klakkffement Mürgergartm, Keppeus
schönstes UnKstttgAokal der Umgegend , große geheizte

G s -Veranda,
hält sich dm geehrten Familien zu Nachmittags-Ausflügen bestens

empfohlen .

MllhMof IcvK.
SsANtsg , de« 14 . RaV . :

örossss 6LL1L0
für junge Leute .

Entree 1,25 Btk., wofür freier Tanz .
Es ladet freundlichst ein

LsstAurrwt

ÄurgsekmU
Mittwoch , de » 17 . dS . MtS . r

Linenrihuirg
meiner neu angelegten

verbunden mit "

Wkffr» W- KÄmsttt.
Hierzu ladet freundlichst ei«

M .
Verl- Börsenstr . 74.

Habe mich hier als

«iedergelaffen uud Sitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
^ UK . ürLtrmsekHr -

Bant . Genoffenschastchanffee 17.

Gefunden
ŝ temouuai mtt ea . 20 Mk.

Abzuholen bei
Tsyfsrtz Roonstr . 84 .

Inhalt

Geistig zurückgebliebene

K 14
finden in einem bestens eingerichteten

I 'runMoL -Vs » 8ioLiSl .tr
freundliche Aufnahme, sorgsame Wege ,
individuelle Behandlung u . regelmäßigem
Unterricht durch besonders vortzäbildete
Lehrkräfte. Beste Empfehlungen . Man
verlange Prospekte . Näheres durch den
Vorsteher der HÜlfsschule

Bremen .

Etablissement Bürgergarten, Heppens .
Tomrtag , de « 21 . November . AdeudS 8 / « Uhr :

LnsEsn gnossbp ppsjs - WStt - ToÄtN
Auf je 3 Spieler fällt ein Gewinn !

Das Laos entscheidet Uber -das -Kusammenspiel, 36 Spiele müssen an jedem
Tische gespielt werben, nach Farben wird gereizt . — Die meisten Plus -PointK

gewinnen . — Emsätz pro Spieler 1 Mk.

I-oLüökäö siottsrö LxistsuL.
Gesucht Acquisiteure für die Sterberassen - und Kinderversicherung

(nicht „Viktoria"). Fachkenutnifse nicht erforderlich, daher Bewer¬
bungen aus allen Ständen erbeten. Offerten sub K . 2417 an
Haafenstern « . Vogler , Hannover .

Eine junge dänische

vosso — .
billig zu verkaufen. Victoriastr . SO II . j

Kostsursnt „aegst " .
XroQxu !n2öU8irasss Z.

AmLtern .
keicWsttigö 8psi« - !(M

1. N . llLicltse je.,
MLIcksrvank (LoUaE ,

Speeialilät :
Klee- «. Gras-Same«,
sucht Süchtige solide Berten -

für Detail Berkauf.
Empfehle mich -.um

' Waschen » nd Reinmache « .
« P »rie Rumpf. Neubremen .

Grenzstraße L .

Wie offerlre « ans heute
siutveWsudevr Wumpfep :

ä Pfd .
Schellfische, große —,35

mittel - ,25
kleine - 45

Cabliau , große - ,20
Schollen, große - 30

mittel — ,25
kleine - 45

Seehecht ' ' —,30
Fischcarbonade - 40
Knurrhahn - 45
SttMbutt , große 1,00

kleine - ,50
Tärbutt , große —,60

kleine — ,30
Seezungen , große 1,-10

kleine «- 80
Rothzungen —,30
Zander —,60
Hlußhecht - r- ,60

Wß - Telephon Wr . 53 . ME
Niederlage bei Heikes , Altestr . 18 .

Danksagung .
Allen Denen, welche unserer lieben

Tochter das Geleit zur letzten Mrhe -
stätte gaben, sowie für die - herzliche
THeilnahme und vielen Kranzspenden
sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank .

L WedMZ Ml ! Frau
nebst Kindern .



U)aar6nkau8 R Küttrmanlf .
MM

Abtheilung

Herren - Confectioru
Neu angekommen ein Posten

UsnM - Vintsf - l' sIstok
nur bessere Qualitäten

im Preise von 15 22 28 und 35 MM
in blau, braun und diversen Modefarben.

Gilt Pachte dkffm

Kerren -Anzüge
in seinen dunklen Farben zu 18 25 30

und 33 Mark.

Abtheilung

Ausstattungen .
Bettfedern

Pfd . 25 40 60 85 100 125 150 175 Pf.
HMdaunen und Dannen

Pfd . 2.00 2.20 2.75 3 .50 4.50 6.00 M.

Große fett. Mm
Unterbett, Oberbett und Kopfkissen

aus garautirt federdichtem Inlett gefertigt
und mit gut gereinigten Federn gefüllt

Mk. 10.00 11.50 17.50 20.00 28.00 36.00
50.00 bis 110.00.

Abtheilung
Damen - Consection.
Neue grotze Sendungen der letzten Neu¬
heiten soeben in großen Masten eingetroffen .

Schneidige Jacketts
halb und ganz anschließend 7.50 10 12.60

18 bis 33 Mk.

Aragen r»nd <Laper
M

Krimmer , MatlaM, Iris, Plüsch , Kammgarn,
Mirzer u. s. w.

8 11 15 20 25 30 bis 75 Mark.

LlrUss LiOKls
für 1 jungen Mann .

Gokerftr . 10, II . Tr ., nahe Thor I .

Zither
gebraucht, gm erhaben, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe unter
L . an dir Expd . d> Bl . erbeten.

Zu verkaufen
-in fast neuer braun geflockter Weber
zirher und eine Bettstelle .

G . Rietz Ww ., Bismarckstr . 47.

Zu verkaufen
ein großer , wachfamer Zishhttttd .

Grenzstr. 72, Neubremen .

ist Ä iS Krous sllsk '
KEsMsrdksrsi 'unßsmiAel

Naa seüts suk äis bflrma
äss Lrünäsrs u . labrlllLntsn

Otto L. Wsdsr,
Lsätzch «ut -Vr «8äeu

unä vsrwsiäs ckis
Mkttudwüvßvs !

M ZKaiifmßerktßeil
mit starken Flügelscheiben billig zu
verkaufen.

BrtMS Laube , Restaurateur.

Zu verkaufen
eia großer Lrädriger Hand¬
wagen .

Marktstraße 32.

Zu verkaufen
20 Stück große und kleine

Schweine
A . WeMS ,

Heppens .

ELnordtt. Larrfdzlrfche
wird sofort gesucht .
Aischerer - Gesellschaft Wilhelmshaven

m. ö . K .

M SMkmsichrn
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Adalbertstraße 13.

Gesucht
eiy Msdchea für den Vormittag.

Margarethenftr. 6», II .

Empfehle mich als

Mätterin
in und außer dem Hause.

Orenseümun , Kaiserstr . 2,2 Tr . r ,

Wäsche und Kleider
werden äusgebeffert m .d umgeändert
in und außer dem Hause.

Aliendeichsweg 18.

Heirathsgesuch !
Jung . Mann von angenehm . Aeußern

wünscht die Bekanntsch. e. jung . Dame
i . Alter v. 18 — 24 Jahren zu machen

^Vermögen erwünscht. Strengste Dis -
ikretion . Gefl. Off. u . X . 1000 , wenn
möglich mit Photographie , an die Expd .
dieses Blattes erbeten.

„ Jur deutschen Flotts ".
Heute Sonntag :

Srosso
Es ladet ergebenst ein

W . NSnsk « - -.

! 8. 8cd
.

. AkUklk.
Garnirte

Damen- a. Miidchenhüte
werden wegen vorgeschrittenemSaison

zu noch bittigeVeu Preiisu wie !
bishee abgegeben.

Vs § s§i Slück ?
Glück ist Gesundheit. Wer also
an Nervwfchwächr, Schlaflosigkeit,Herz-
klspfr« , Autzßgrsiihl , Drckasnugsbe-
fchWerde » , örtlicher Schsschr, Lisrr.
KranKhkittU eil. leidet, der unterlasse
nicht, mein Heilverfahren anzuwenden.
Behandlung rationell in sehr
kurzer Zeit . Auswärts mit gleichem
tzrsokge örieflich und dkscret . Briefl.
Anfragen bitte ich Rückporto beizulegen .
ILtzinr . Nun,

/ilimilslitätorr. 20 , pi.

A . Ws «R« vlLv ,
Wilhelmsbaven ,

Neneftraße .
Wegen vorgerückter Saison voll¬

ständiger

meines ganzen Lagers in garuirte «

Lmn « nIMtt -Mti
zu gm «z enorm billige » Preise «.

8. MmilMiU, tlcuckr. 8.

verschiedener Art .

AmmisO« mit dW pchlld. Kuetts
von 85 Pf . an.

KllldenoOn mit dM pOÄ. Karrlts
von 28 Pf . an .

Glößes Sottmenl KOmPelMattn
ln Oppoffum , Skunks , Biber , Seal , Nutria rc. j

Gute Qualitäten , neue Formen, zu sehr niedrigen Preisen.

Barchend-
Unterröcke

für Frauen m hübschen Mustern,
Stück von 8V Pf . an .

8 . 3auover
33 Marktstr . 33 .

Empfehle mich als geübte
Plätterin -M -

in und außer dom Hause.
Meta Briuker .

Schmidtstraße 12, I . l.

Sonntag , L4. Rov .,
9 Uhr Morgens :

Saalfahre «
(Kaiserkrone.)

Sonntag , den L4 « Rsvbr . r

ÜIS iiimmslslöitök .
Große Gesangsposse von W . Mann-

städt , Musik von G . Steffens.
b Anfang V,8 Uhr . "M

Montag , de» LS. Rsvbr . r

Ose llliitsnbvsitrsk
(L.s Äsßtrv äs kvrZvs .)

Schauspiel in 4 Aufzügen von Georges ^
Ohnet, deutsch von A . Schelcher.

ßM - Anfang 8 Nhr " W

Dienstag , be» SS . RovSr .
Auf vieksettige» Wunsch z«m

P . Wal « :

? LxL M §obs.
Komödie in 4 Akten von Oscar

Walther und Leo Stern .
VW " Anfang 8 Uhr . 'Ms

Kevurts - Anzeige.
Heute Morgen wurde uns eie

kräftiger Jnngr geboren.

v . Wu » 8 nekß Fm
Auguste geb . Knuth .

'

Kiel, den II . November 1897 .

Hodes-
(Statt besonderer Meldung .)
Hrute Abend 8l/z Udr ent¬

schlief nach langem schweren Leiden
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter

NilNtz Mh . MW
im Alter von 63 Jahren , 8
Monaten, 15 Tagen . Dies zeigt
mit der Bitte um stilles Beileid
tiefbetrübt an

Wilhelmshaven , 12 . Nov. 1897 .
G . « . Gar UchS

nebst Kindern .
Die Beerdigung wird noch be¬

kannt gemacht.

Danksngnirg .
Für die vielen Beweise liebevoller

Theilnahme , die mir beim Tode meM
lieben Sohnes

entgegengebracht worden sind , sage ^
hiermit meinen innigsten Dank .

LoulZs DrsutsiroÄ
, geb . Hohenner . .

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .) Hierzu zwei Bettagerr«
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rilaßr !» Ur.267 des „WilhelmMmrrTkgeblckes
"

Eonutaq » dm 14 November 18N7
Deutschland und Amerika .

Es kann nicht bestritten werden , daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika an der Aufrechterhaltung
fteuribschastlicher Wechselbeziehungen im Handel und Verkehr mit

, Deutschland wenig Interesse mehr hat , vielmehr einseitig die
eigenen wirthschaftlichen Vortheile , selbst unter Verletzung der seit

'

langen Jahren bestehenden Vertragsbestimmungen , verfolgt .
Nordamerika hat sich mit hohen Schutzzöllen umgeben , welche der
deutschen Industrie kaum noch den Mitbewerb auf den amerika¬
nischen Märkten gestatten . Aber es ist noch weiter gegangen .
Es hat auch den deutsch - amerikanischen Meistbegünstigungs -Ver¬
trag ganz willkürlich zum Nachtheile Deutschlands abgeändert
durch die Verfügung , daß der aus solchen europäischen Ländern
eingeführte Zucker , in welchen Zuckerausfuhrprämien bestehen ,
nicht nur mit den hohen Eingangszöllen , sondern auch noch mit
einem Zollzuschlag in Höhe der Prämie zu belasten ist .

Drese Anordnung ist recht eigentlich gegen Deutschland ge¬
richtet . Unsere Regierung zahlt den deutschen Zuckererzeugern
eine mäßige , doch ehrlich bemessene Vergütung für den in das
Ausland abgeführten Zucker . Andere Staaten thun dasselbe ,
ober sie wissen den Betrag dieser Ausfuhrprämien zu verschleiern .
Die amerikanische Regierung übersieht nun diese versteckten Prä¬
mien , während sie die offen eingeführten deutschen Ausfuhrver -
ßütungen mit einem gleichwerthigen Zollzuschlag belastet . Deutsch¬
land wird also trotz des Meistbegünstigungsvertrages ungünstiger
wie andere Staaten behandelt , und dies bedeutet nicht nur eine
Ärt von Vertragsbruch , sondern auch eine Vernichtung des deut¬
schen Zuckerhandels mit Nordamerika .

Die dagegen eingelegten Proteste der Reichsregierung sind
unberücksichtigt geblieben / im Gegentheil hat die amerikanische
Regierung als Antwort von Deutschland die Aufhebung der Be¬
stimmungen verlangt , welche aus sanitälspolizeilichcn Rücksichten ,
wegen wiederholt festgestellter Fälle von Texasfieber , die Ein¬
führung von lebendem Rindvieh aus Amerika verbietet . Nord¬
amerika verlangt für sich alle möglichen Freiheiten im Handel
und schließt sich selbst unter Zerreißung der Verträge gegen
deutsche Einfuhr ab . Das kann von Deutschland nicht mit
Gleichmuth hmgenommen werden .

Schon jetzt leidet die deutsche Landwirthschaft schwer unter
der Einfuhr landwirthschaftlicher Produkte aus Amerika . Ameri¬
kanisches Getreide überschwemmt unsere Märkte immer mehr , die
amerikanische Fleischeinfuhr hat die Höhe von 25 Mill . Mk . er¬
reicht , amerikanisches Schmalz hat das deutsche Schmalz , ameri¬
kanisches Obst das deutsche Obst minderwerthig gemacht , und
jetzt wird auch amerikanische Butter in steigendem Maße einge -
sührt . Im Jahre 1893 betrug die Butter -Einfuhr erst 215
Doppelzentner im Werthe von 34000 Mk . ,- 1895 stieg sie be¬
reits auf 2984 Doppelzentner im Werthe von 448 000 Mark, -
1895 auf 3751 Doppelzentner im Werthe von 525 000 Mk . und
1886 auf 9085 Doppelzentner im Werthe von 1,28 Mill . Mk .
Noch bedeutender dürfte die Zunahme im laufenden Jahre wer¬
den, nachdem bereits in den ersten acht Monaten 7269 Doppel¬
zentner eingeführt wurden gegen 3988 Doppelzentner in derselben
Zeit des Jahres 1896 .

Nur die deutsche Zuckerausfuhr nach Amerika bot dafür
einen gewissen Ersatz . Nachdem auch diese unmöglich geworden
ist und überhaupt die deutsche Industrie kaum noch nutzbringend
mit Amerika arbeitet , hat die deutsche Nation kein Interesse mehr
daran, auf Amerika wirthschaftspolitisch noch Rücksichten zu
nehmen. Die Ehre des Reiches und schwerwiegend ? Lebens -In¬
teressen der deutschen Erwerbsstände bedingen es in gleicher Weise ,
daß Deutschland die amerikanischen Unfreundlichkeiten mit dem¬
selben Maße bemißt . Nachdem die bestehenden Verträge aufge¬
hoben find , hat Deutschland freie Hand , um die amerikanische
Einfuhr nach amerikanischem Vorbilde seinerseits zu belasten .

Drntsches Reich .
Die diesjährigen Hofjagden in der Letzlinger Haide , welche

am 12. und 13 . November stattfinden sollten , find wegen der
Reise des Kaisers nach Schlesien auf den 19 . und 20 . Novbr .
verschoben worden .

Herr v . Podbielski arbeitet bis jetzt mit Dampf . Wenn er
sieht, daß das Verkehrsinteresse Reformen im Postverkehr erheischt ,
dann hält er sich nicht lange mit jenen Erwägungen auf , welche
so oft die Entschließung bis ins unendliche verzögern , sondern greift
Asch zu . Man darf gespannt sein auf die Zensur , welche der
Reichstag dem Nachfolger des Herrn v . Stephan ertheilen wird ,
jedenfalls ist die anfängliche Voreingenommenheit mancher Kreise
gegen Herrn v . Podbielski im Schwinden begriffen, - das Publikum
bemerkt keinen Rückgang der Leistungen , und auch das wird bei-
Mig ausgenommen , daß die Vorschläge von Laien , die vordem !
häufig von vornherein nicht für ganz vollwerthig galten , ernste
« kchrung und Würdigung finden . In erster Reihe wollen natür -
" ch die Interessenten gehört sein, und es soll denn auch vor der
endgültigen Feststellung des neuen Tarifs für die Beförderung
don Zeitungen eine Konferenz mit den Verlegern , resp . deren Ver¬
tretungen stattfinden .

Wie die monatlichen Ausweise über die auf den deutschen
Münzstätten erfolgten Prägungen von R -ichsmünzen ersehen
Wm , sind schon seit längerer Zeit abesehen von Einpfennig -
üuct n keine Münzen auf Reichskosten geprägt worden . Die

^ oppelkronen , welche stetig zur Ausp . ägrmg gelangen , werden
« ne auf Privatrechnung angefertigt . Man darf wohl annehmen ,

aus dem V -rkehrsleben Klagen über den Mangel an den
twzeln - n Münzsarten nicht erboben werden .

Berlin , 10 . Nov . Die Regelung der deutschen Verwickelung
Mt Hayti ist noch nicht abzusehen . Man will in Regierungskreisen

weitere Aufklärungen abwarten , ehe man weitere Ent -
Musse steint es , daß thatsächlich schließlich die Ab¬
lesung eines Kriegsschiffes sich als nothwendig Herausstellen wird .

Bon der Charlottenburger Stadtverordnetenversammlung
wurde gestern Abend der Antrag ihres sozialdemokrätischen Mit -
MeöxZ B,h - r und Genossen , zur Erledigung der Petition um

Beitrag zur Errichtung eines Denkmals für die März -
8 -Mrnen einen besonderen Ausschuß einzusetzen, mit großer
Mehrheit abgelehnt .
in m Salisbury , der englische Premierminister , hat in einer

w London gehaltenen Rede mit Bezug auf den

d ?,- «« Maschinenbaügewerbe gesagt , es lägen hierin Elemente
r .

"
unstigen Wohlfahrt oder des künftigen UnglücksS Eng -

dab ^ eue sich, die Meinung ausiprechen zu können ,
8 Dank den einsichtsvolle und beharrlichen Bemühungen des

^ sidrnten des Handelsamtes die Konferenz zwischen den
r

'
^ Lebern und den Arbeitern , die der Lord -Mayor wünsche ,° stattfinden dürfte . Damit ist natürlich noch nicht gesagt ,

! Saß eme Verständigung auch zu Stande kommen wird . Es !
ist zweifelhaft , ob eine der beiden Parteien wesentliche Zugeständ - ,

Kniffe machen wird . !
Breslau , 11 . Nov . Das hiesige Landgericht bestätigte

heute die auf eine Anklage wegen Verletzung der Sonntagsruhe
vom Schöffengericht erfolgte Freisprechung des Geschäftsführers
und Chefredakteurs der „ Breslauer Ztg . " , da durch die Aus¬
gabe eines Extrablattes am Sonntag wegen des Ausbruches
des griechisch-türkischen Krieges nicht der Gewerbeordnung zu¬
wider gehandelt sei, weil die Angeklagten im öffentlichen Inte¬
resse gehandelt haben .

Elberfeld , 1l . Novbr . Pfarrer Thümmel auS Rem¬
scheid hatte sich heute wiederum vor der ersten Strafkammer des
Landgerichts wegen Beleidigung des Oberlandesgerichtspräsidenten
Dr . Falk , des Landgerichtsdirektors Berkemeher , des Landrichters
Westermann und des Ersten Staatsanwalts Prahl in Hagen zu
verantworten . Der Vertheidigsr , Rechtsanwalt Dr . Sello -Berlin ,
beantragte die Einstellung des Verfahrens , da der Justizminister
den Strafantrag nicht unbedingt gestellt hätte . Der Gerichtshof
erkannte , in Uebsreinstimmung mit dem Ersten Staatsanwalt ,
den Strafantrag als rechtsgiltig an und beschloß, in die Ver¬
handlung einzutreten .

Hamburg , 11 . Novemb . Heute Morgen gelang es der
Polizei , einen Telephonschwindler in seiner Wohnung , Neue ABC -
styäße aufzufinden und dingfest zu machen . Der Verhaftete ist
ein 20jähriger Kommis , dessen Eltern bei dem Strohhanse
wohnen . Er ist bis jetzt unbestraft und war in Bergedorf an¬
gestellt , wurde jedoch wegen begangener Unregelmäßigkeiten aus
seiner Stellung entlassen und fristete dann seinen Unterhalt durch
Schwindeleien , die er mittels Telephons beging . Seine Lehrzeit
verbrachte der Kommis bei einer hiesigen Importfirma , wodurch
es ihm möglich wurde , viele Geschäftsfirmen kennen zu
lernen . Der Schwindler hielt sich käufig in Vergnügungs -
Etablissements in St . Pauli auf , woselbst er in Gemeinschaft
von Frauenzimmern größere Geldsummen verausgabte . Im
Besitz des Verhafteten wurden noch 300 Mk . vorgesunden . Für
das übrige erschwindelte Geld hat der vielversprechende Jüngling
sich diverse Luxusgegenstände und Gardsrobenstücke angeschafft ,
auch seine Schulden mit demselben bezahlt . Nach einer anderen
Mittheilung soll ein Frauenzimmer , mit welchem der Schwindler
bekannt war , ihn , weil er es verlassen hatte , aus Eifersucht
verrathen haben .

Ausland .
Wien , 11 . November . Das Ministerium befindet sich in

großer Aufregung wegen der Studentendemonstrationen , die Ent
rüstung lichtet sich in erster Linie gegen die Polizei , der man
den Vorwurf macht , daß sie nicht energisch genug gewesen wäre
die Demonstration zu vorhindern / der Rücktritt des Polizei¬
präsidenten steht unmittelbar bevor . Jetzt geht man mit äußerster
Strenge gegen die Studentenvereine vor . Alle die Vereins
deren Mitglieder sich an der Demonstration betheiligt haben ,
werden ausgelöst, - man fahndet nach den Rüdelssührern .

Wien , 11 . Nov . Der Kandidat des Präsidiums des Ab¬
geordnetenhauses , der Deputirte Ebenhoch , hat aus Linz an die Re¬
gierung ein Telegramm gerichtet , in dem er die Wahl aölehnt
Die Regierung befindet sich dadurch in großer Verlegenheit .

Wien , 12 . Nov . Das Abgeordnetenhaus wählte v . Abra -
hamowitsch mit 186 gegen 318 abgegebenen Stimmen zum Prä¬
sidenten . Sieben Stimmen wurden zersplittert und 125 Stimm¬
zettel leer abgegeben . Der neue Präsident wurde von der Rechten
stürmisch begrüßt .

Wien , 11 . Okt . In offiziösen Kreisen wird bestätigt , daß
der Zwischenfall betreffend die thätliche Jnfultirung des öster¬
reichischen Konsuls in Mersina in Folge der Verschleppung der
türkischen Behörden noch nicht erleüigt ist, - vom österreichischen
Botschafter wird jetzt energisch auf eine Verfolgung der Thäter
gedrungen .

Paris , 11 . Nov . In Folge des drohenden Tones der
gestrigen Guildhallrede Salisbury ' s zur Noerfrage fand heute
unter dem Vorsitze Faure 's ein Ministerrarh statt / dessen Beschlüsse
sind noch unbekannt , doch verlautet , die Regierung habe die Ab¬
sendung von Truppen ins Hinterland von Dahomeh beschlossen.
Die Nigerkonserenz ist jedenfalls gescheitert .

Paris , 11 . Nov . In Frankreich stärken sich die Pa¬
triotischen Gemüther in Ermangelung der noch immer ausstehenden
Revanche an der Errichtung von Denkmälern zu Ehren der „ Ruhm¬
reichen Bestegten " des großen Krieges . So ist z . B . in Chagey
bei Belfort ein Denkmal für die bei Hericourt im Januar 1871
gefallenen Soldaten der französischen Ostarmce enthüllt werden .
Der kommandirende General des 7 . Armeekorps , Pierron , hielt
die Weiherede .

Paris , 11 . Nov . Das Musikkorps eines russischen Garde¬
regiments wird morgen hier eintreffen und vom Musikkorps der
republikanischen Garde empfangen werden . Die Russen werden
am Sonnabend in Elhsee und am Sonntag in der Oper kon-
zertriren .

Paris , 11 . Nov . Einer Meldung aus Nancy zufolge
ist der Unternehmer Barizet , welcher vor 2 Monaten von den
deutschen Behörden wegen Fahnenflucht verhaftet und in ein
preußisches Regiment behufs Ableistung der Dienstpflicht einge¬
reiht worden war , auf Antrag der französischen Regierung frei -
gelassen .

London , 11 . Okt . Londoner Blätter stellen Betrachtungen
über den Ursprung der Waffen - und Munitionsversorgung der
indischen Bergvölker an , deren Niederwerfung der anglo indischen
Kriegsverwaltung so große Opfer an Menschen und Geld aufer¬
legt . Da so ziemlich jeder Afridi und Orakzai mit einem Prä¬
zisionsgewehr neuester Konstruktion und dazu gehörigem Patro -
nenvorrath ausgerüstet ist , diese Artikel aber , wie em Blatt in
einer Anwandlung von Galgenhumor bemerkt , doch nicht wild an
den Wacholderbüschen des Hochgebirges wachsen , so entsteht die
Frage , woher die Aufständischen ihre Feuerwaffen bezogen haben
mögen . Daß die in Kalkutta ansässigen amerikanischen Geschäfts¬
leute , welche mit manchen indischen Völkerschaften ganz lukrative
Waffenlieferungsgeschäfte machen , hierbei die Hand im Spiele
haben könnten , wird für wenig wahrscheinlich erklärt , auch auf
Sem Wege des Schmuggels könnten so massenhafte Quantitäten
von Gewehren und die dazu gehörigen , nach Millionen zählenden
Patronen nicht in die Hände der Bergstämme gelangt sein. Sie
müssen also auS anderen Ländern herrühren . Russischer oder
persischer Ursprung sei ebenfalls ausgeschlossen , da sämmtliche Waffen
englische Fabrikmarken tragen , also bleibt nur noch eine Mög¬
lichkeit, daß die Waffen über die afghanische Grenze eingeführt
seien . Der Emir von Afghanistan besitzt nämlich in seinem Staate

Gewehrfabriken , die von englischen Technikern angelegt sind und
geleitet werden . Die Bergstämme bekämpfen also ihre englischen
Gegner mit deren eigensten Waffen , die ihnen von afghanischer
Seite zugeführt sind . Der Unmuth der Engländer über diese
Entdeckung ist begreiflich , aber sich darüber vor der Welt zu be¬
klagen , steht Leuten etwas sonderbar zu Gesicht , welche ihrerseits
den Waffenschmuggel im größten Stil betrieben und z . B . den
Franzosen nach dem Zusammenbruch der napoleonischen Heere im
Herbste 1870 nur durch die massenhafte Zuführung von Geschützen
und Handfeuerwaffen die monatelange Fortsetzung des nationalen
Bertheidigungskampses ermöglichten . Es bewährt sich aber auch
im vorliegenden Falle die Wahrheit des Wortes , daß der Mensch
mit dem gestraft wird , womit er gesündigt hat . Jetzt fühlen cs
die Engländer am eigenen Leibs , was es mit der völkerrechts¬
widrigen Versorgung einer kriegführenden Partei mit Waffen
aus sich hat .

Konstantinopel , 11 . Nov . Ghalib Beh , der türkisch :
Botschafter in Berlin , ist abgesetzt und General Tewfik Pascha ,
Gesandter am serbischen Kömgshofe , zum provisorisch : » Botschafter
in Berlin designirt worden . Ghalib verließ den Berliner Posten
ohne Autorisation des Sultans . Nach seiner Ankunft wollte er
sich zur Audienz begeben . Der Sultan jedoch resusicte den Em¬
pfang und verlangte , schriftlich die Gründe zu wissen , weshalb
der Botschafter von seinem Posten geflüchtet sei . Ghalib über¬
reichte am nächsten Tage ein acht Seiten umfassendes Memoran¬
dum , worin er in den ergreifendsten Worten seine Lage schilderte ,
welche, nachdem er neun Monate trotz täglich abgesandter dringender
Depeschen ohne Gehalt geblieben , seinen Aufenthalt in Berlin zu
einer ursäglichen Pein gestaltete . Er konnte die Qualen nicht
länger erdulden und sah als den einzigen Ausweg , daß er an den
Stufen des Thrones seine traurige Lage schildere und Gnade er¬
flehe . Als Antwort erhielt er seine Absetzung . Der provisorische
Botschafter Tewfik ist General der Infanterie , Schwiegersohn
Osman Paschas und Schwager des Marschalls Edhem . Tewfik
beherrscht vollkommen die deutsche Sprache und ist ein -warmer
Freund Deutschlands . Er gehört zu der distinguirtesten Mitgliedern
des türkischen diplomatischen Korps .

K onstantinoP el , 11 . Nov . In der gestrigen Sitzung
der Bevollmächtigten für die Friedensunterhandlungen wurde die
Frage betr . die freie Auswanderung der Bewohner der wieder
abgetretenen Gebietstheile praktisch geregelt . Heute findet aber¬
mals eine Sitzung statt . Die Botschafter sind bemüht , ihre guten
Dienste zur Beilegung der noch verbleibenden Differenzen , welche
demnächst erwartet wird zu verwenden .

8 Konstantinopel , 11 . Nov . Die „ Köln . Ztg .
" schreibt

? zu dem langsamen Fortgang der Friedensverhandlungen zwischen
Griechenland und der Türkei : Bezüglich des wichtigsten Sr ^cit -
punktes zwischen den beiden betheiligten Staaten , nämlich de :
Regelung der gerichtlichen Stellung der Griechen in der Türkei
machten die Folgen einer etwaigen Umgestaltung nicht an der
türkischen Grenze Halt , sondern erstreckten sich vielmehr aus
Bulgarien . Hinter der Hartnäckigkeit , mit der die hellenischen
Unterhändler gegen die Schmälerung des bisherigen Vorrecht
sich wehren , vermuthen diplomatische Kreise den Einfluß einer
Botschaft , und wenn man den Gang der Verhandlungen über
die Finanzkontrolle in Athen betrachte , wo sich solche Kräfte
fühlbar machen , müsse man sich dieser Ansicht anschließcn . I den -
falls sei eine baldige Erledigung des Frisdensgeschäftes arg in
die Ferne gerückt .

Kairo , 12 . Nov . Die ägyptische Garnison für Kaff >la
wird etwa 2000 Mann betragen . Die Truppen werden über
Massaua nach Kaffala abgehen und ungefähr am 24 . Dezember
dort eintreffen .

Bombay , 12 . Nov . Die Pest tritt jetzt hauptsächlich in
den Distrikten Poona , Sholapur , Surat und Satara in der
Präsidentschaft Bombay auf . Mehrere Europäer sind in Poona
und Sholapur von der Pest ergriffen worden . In Bombay
wurden gestern 13 neue Erkrankungen und vier Todesfälle
festgellellt .

Rio de Janeiro , 12 . Nov . Im hiesigen Gesängniß
brach eine Revolte aus , welche das Aufgebot von Truppen er¬
forderlich machte . — Der Kongreß hat den Kriegszustand er¬
klärt . Die Behörden sind überzeugt , daß das Attentat auf den
Präsidenten auf ein Komplott zurückzuführen ist .

Marine .
— Kiel, 11 . Novbr . Prinz und Prinzessin Heinrich von

Preußen werden Mitte dieses Monats nach Kiel zurückkehren .
— Berlin , 12 . Nov . Der kommandirende Ädm , v . Knocr

ist von fernem Urlaub nach hier zurückgekehrt . Adm . Köster , Chef
der M .-Stat . der Ostsee , ist -nach Kiel abgereist .

— Berlin , 13 . Nov . (Abschiedsbewilligungen .) Kirchhofs,
Dahlmann , Seekadetten , zur Reserve der Marine entlassen .
Hertz , Möller (Heinrich ), Kadetten , zur Disposition der Ersütz -
behöröen entlassen . Baumgarten , Werstobrrbootsmann , aus
seinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand
versetzt .

— Berlin , 11 . Nov . (Kommandirungen .) Glatzel , Kpt -
Lt . , zur Dienstl . beim R .-A .-M . komdt . Persius , Kpr .- Lt . , von
S . M . S . „ Oldenburg " ab - und an Bord S . M . S „ Gtsion " ,
Weniger , Kpt .-Lt ., von S . M . S . „ Gcfion " ab - und an Bord
S . M . S . „ Oldenburg " — komdt . Dr . Wilm , M . -St . -Arzt ,
mit dem 4. Dez . d . I ., unter Versetzung nach Berlin , zum R -
M .-A . komdt .

— Berlin , 13 . Nov . (Personalien. ) Derlien, Militär¬
anwärter , zum Werttkanzlisten ernannt . Lshmann , Titulatur -
Geheimer Kanzleiinspektor , zum etatsmäßigen Geheimen Kanzlei -

ivspekcor ernannt .
— Berlin , 12 . Nov . Für die Seekadetten und Kadetten

der Marine gelangt eine neue Dolchkoppel mit Schloß zur Ein¬
führung .

— London , 12 . Nov . In der letzten Nummer des „ Army
und Navy Registers " findet sich eine Besprechung des Artikels
des „ Sun " , in dem der frühere Staatssekretär der Marine ,
Herbert , seine Ansichten über die Vergrößerung der Marine der
Vereinigten Staaten von Nordamerika ausspricht . Er geht davon
aus , daß die Vereinigten Staaten nunmehr in der Reihe der
Seemächte an 5 . Stelle zu nennen seien , daß ihnen aber im
Hinblick auf die Ausdehnung ihrer Küsten , ihre Handelsmarine
und ihre überseeischen Interessen die 4 . Stelle vor Italien ge¬
bühre . Er fordert eine Vergrößerung der Flotte um 9
Schlachtschiffe und 75 Torpedoboote , und weist insbesondere
auf die Wichtigkeit der Erwerbung und Behauptung von Honolulu
als Mittelpunkt des gesummten Verkehrs im Stillen Ozean hin .
Herr Herbert sucht seinen Landsleuten die Schwäche der ameri -



konischen Marine im Stillen Ozean gegenüber derjenigen von
Japan klar zu machen , und schlägt damit den zur Erreichung
seiner Absichten richtigen Ton an . Denn es ist nicht zu ver¬
kennen , daß auch in den Vereinigten Staaten die Ansichten weit¬
blickender Leute immer mehr an Boden gewinnen , welche eine
energische Vertretung der amerikanischen Interessen und ein
öfteres Zeigen der amerikanischen Macht in dem Auslande ver¬
langen .

Schiffs beweg « » gen .
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . S . „ Blücher " Kiel . (Poststat . : Kiel .) — S -M . S . „Bussard " 22 .9 . Nuckland . — 23 .10. Apia . (Poststt . : Hofpoftamt .)— S . M . S . „Carola " Kiel . ( Postst - : Kiel .) — S . M . S . „ Charlotte "
13 .10 . Las Palmas (Kanarische Inseln ) 28 .10. — Porto Grande . (Postst :
Trinidad (Westindien ) .) — S . M . S „ Condor " 26 .9 . Kapstadt 8 .1l . —
Natal . (Postst . : Natal .) — S . M . S . „Cormoran " 20 .10 . Shanghai 23 .10.— 27 . 10. Hankow . (Postst . : Hongkong .) — S . M . S . „Falke " Sydney27 .10. — Apia . (Postst . : Hofpostamt .) — S . M . s . „Friedrich Carl "
Kiel . (Postst . : Kiel .) — S M . S . „ Geston " Kiel (Poststaiion : Kiel .) -
S - M . S „Gneisenau " 8 . N). Rio de Janeiro 11 .11 . — Sav Francisco
)Poststat . : Trinidad (Westindien ) .) — S - M . S . „Habicht " 1. 10 . Kamerun .
(Poststaiion : . bis 12. 11. Kamerun dann St . Paul de

'
Loanda .) — S - M .S . „Hay " Kiel (Post, ! . : Kiel .) — S . M . D . „Hobenzollern " Kiel .

(Postst . : Kiel .) — S . M . S . „Kaiserin Augusta " 29 4 Phaieron . (Postst :
Smyrna ). — S . M . S . „Loreley " 15 .9 . Therapia 2 .11 . — Syra . (Postst . :Saloniki .) — S . M . S . „ Mars " Kiel . (Postst . : Kiel ) . - S . M . Bermsch .
„ Möwe " 21 .7 . Matupi . (Postst . : Hongkong .) — S . M . S . „ Nixe " 15 .10 .Las Palmas (Kanarische Inseln ) 16 .10 . — 24 . 10. Sk Vincent lPortoGrande ) . 13 .11. — Freetown . (Postst . : Kamerun ). — S - M . S . „Otter " '
Kiel . (Poststat . : Kiel .) — S . M - Transportschiff „Pelikan " Kiel . (Postst, :
Kiel .) — S . M . S . „Pfeil " 30 . -«!. Grimsby 1 .11 . Wilhelmshaven .
(Poststaiion bis 11 . 11. Hüll , vom 12 .11 . Wilhelmshaven .) — S . M . S .
„Seeadler " 12 .S. Dar -es-Sa !am . (Postst : Zanzibar .) - S . M . S „Stein "
11 . 10. Lissabon >19 .10 . — 23 . 10 Funchal 25 .10 . — 27 .10 . Teneriffa 29 .10.— Kapverdische Inseln (Pvststat . : Trinidad (Westindiern ) — S . M . S .
„Ulan " Kiel . (Postst . : Kiel .) S . M . S . „Wolf " Wilhelmshaven . 28 .10 .— 1. 11 . Darunouch 1.11 . — Oporto . (Postst .: bis 10 .1l . Oporto , am11 .11 . Las Palmas , dann Porto Grande (Kapverdische Inseln ) .) — S . M .S . „Zielen " 29 -10 . Wilhelmshaven (Poststation : Wilhelmshaven .) — I . Ge¬
schwader : I . Division . S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

, S . M . S .
„ Brandenburg "

, S . W . S . „Weißenburg "
, S . M . S . „Wörth " , Wilhelms¬haven . S . M . S . „Jagd " Kiel . — Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .)II . Division . S . M . S . „Sachsen " (Flaggschiff des Chefs der II . Dio .) ,S . M . S . „Württemberg " (Flaggschiff des Chefs des I . Geschwaders ),S . M . S . „Oldenburg "

, S . M . S . „Greif " Kiel . (Poststaiion : Kiel .),Panzerreseroedivision der Ostsee : S . M . S . „ Hagen " , S . M . S . „Aegir "
Kiel . (Postst . : Kiel .) Panzerreservedivision der Nordsee : S . M . S . „Frith -
jof "

, S . M . S . „Beowulf " Wilhelmshaven (Poststation : Wilhelmshaven .)
Panzerkanonenbootsöwision Danzig : S . M . S . „ Mücke " Danzig Postst . :,

schaftliche Macht des Vereins „ Kreditreform " in der zahlreichen
Bttherligung liegt , so ist es erwünscht , daß diejenigen Herren
Geschäftsinhaber , welche ist en Beitritt noch nichc erklärt haben ,
sich recht bald hierzu en schließen .

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Das heute zur Ausgabe ge¬
langte Geietzblatt lür das Herzoglhum Oldenburg enthält die
Bekanntmachung des evangelischen Overschuikollegiums , betreff,nd
Vereinbarung mit der kgl preuß . Regierung in Aurich wegen
befferer Ueberwüchnng des Schulbesuches in Wilhelmshaven und
der umliegenden Gemeinden . Hiernach rst bei jedem Ilmz ge
aus den oldenburgrschen Gemeinden Bant , Heppens oder Reu¬
ende in das preußische Jadegebiet oder umgekehrt ein Entlassungs¬
schein auszustellen . Der Entlassungsschein mutz den Namen , den
Geburtstag und Geburtsort des Schülers den Namen und Stand
der Eltern oder Pfleger und die Dauer des bisherigen Schul¬
besuches enthalten und wird vom Klassenlehrer oder Haupt¬
lehrer ausgestellt . Ein Duplikat des Entlassungsscheines ist von
dem bisherigen Lokalschulinspektor des Kindes direkt an den
Lokalschulinspektor derj nigen Schule zu senden , in welche das
Kind eintreten soll . Der letztere hat für den Fall , daß das
Kind binnen der nächsten 14 Tage nach Ausstellung des Em -
msftmgsftheins für die neue Schule nicht angemelvet würde , dem
erneren Mittheilung zu machen , damit wegen der stattgehabten
Schulveriäuwniß das Erforderliche veranlaßt werden kann .

Wilhelmshaven , 13 . November . Verschiedene Zeitungen
bringen nach dem wzialdemokratischen „ Vorwärts " eine Notiz ,in welcher bemängelt wird , daß dem Reichstagsabgeordneten
Bebel die Besichtigung der Werkstätten der hiesigen kaiserlichen
Werft am vorigen Sonnabend verweigert worden sei. Wer an
Wochentagen der hiesigen Werft schon einen Besuch abgestattet
hat , wird wissen , daß eine Besichtigung der Werkstätten Niemand
gestattet wird . Ausnahmen können nur in ganz besonderen Aus¬
nahmefällen nach vorher eingeholter Genehmigung des Ressort¬
chefs bezw . Oberwerst -Direktors gestartet werden . Daß eine
Erlaubmß eingeholt worden wäre , wird nirgends behauptet . Im
Ü brigen hätte ein so gesetzeskundiger und geschäftsgewandter
Reichstagsabgeordnrter , wie Herr Bebel , wohl wissen können ,
daß ihm in seiner Eigenschaft als Reichstagsabgeordneter die
Besichtigung der Werst ohne Weiteres gestattet worden wäre ,wenn er sich dieserhalb , wie vor ihm manche andere Abgeordnete ,mit dem Herrn Staatssekretär des Reichsmarine -AMles in Ver¬
bindung gesetzt hätte . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die
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Wilhelm " 12 .10 . Slianghai .
(Poststaiion : Hongkong .)

S . S . „Arcona " 12 . 10 . Shanghai .

Lokales
(Mittheilungen und Berichte über bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Grat Konstantin zu Stolderg -
Wermgerode , welcher als demnächstiger Oberpräftdent der Provinz
Hannover bezeichnet wird , ist am 8 . Oktober 1843 zu Jannowitzin Schlesien geboren . Sein Vater ist der General der Kavallerie
Graf Wilhelm zu Stolberg -Wernigerode ), seine Mutter die Gräfin
Elisabeth zu Stolberg -Roßla (geb . 23 . November 1817 ) . Graf
Konstantin zu Stolberg - Wernigerode , gegenwärtig Regierungs¬
präsident zu Merseburg , studirte von Ostern 1862 bis Michaelis1863 Rechtswissenschaft m Göttingen , wo er dem Chor Saxonia
angehörte , an dessen 50jährigcm Stiftungsfeste in Güttingen er
im Juli 1890 (gleich dem Oberpräsidenten Fürst Hatzwld -Trachen -
berg ) auch thecknahm . Nachdem Graf Stolberg seine Studien
in Berlin fortgesetzt , trat er bald in das Regiment der Garde
du Corps ein, in welchem er bis 1870 verblieb . Alsdann be-
wirrhschastete er das väterliche Gut Jannowitz, - 1881 wurde er
Landrath des Kreises Bunzlau . Später wurde er Polizei¬
präsident in Stettin und am 1 . April 1892 Regierungspräsidentin Aurich , von wo am 1 . November 1894 seine Versetzung nach
Merseburg erfolgte . Während seiner Wirksamkeit in Aurich hat
sich Graf Konstantin zu Stolberg in hohem Maße das Vertrauen
der Einwohner Ostsrieslands zu erwerben gewußt , wie bei seinem
Scheiden von dort in mehrfacher Wesse zu Tage trat . — Vermählt
ist Graf Konstantin zu Stolberg -Wernigerode in zweiter Ehemit der ältesten Tochter des kürzlich verstorbenen ersten Ober¬
präsidenten der Provinz Hannover , des Fürsten Orto zu Stol¬
berg -Wernigerode, - die erste , 1878 verstorbene Gemahlin war ,ebenfalls eine Gräfin zu Stolberg -Wernigerode . Den beiden
Ehen entstammen 9 Kinder , 5 Söhne und 4 Töchter . Der
älteste Sohn , Graf Eberhard , steht als Lieutenant bei den
Pasewalker Kürassieren .

Wilhelmshaven , 13 . Novbr . Der Kreuzer I . Klaffe
„ Fürst Bismarck " ist der Marinestation der Ostsee zugetheiltworden .

Wilhelmshaven , 14 . Novbr . Bezüglich der Tropenaus¬
rüstung enthält das M .- B .-Bl . folgende Verfügung : Nach Auf¬
brauch der vorhandenen Bestände an Leibbinden werden an Stelle
derselben gewirkte Binden — Magenstrümpse — von den Be -
kleidungsämteru verabfolgt werden . Die Magenstrümpfe sindaus Kammgarn gefertigt . Sie bestehen aus einem mit dem
Hintrrtheil verwebten breiteren Bordertheil und einem schmalerenin der Längsrichtung wenig dehnbaren Hitttertheil . Bei der
Verausgabung an die Mannschaft ist, da beim Gebrauch ein
Ausweiten der Binden eintreten kann , aus sorgfältiges An Passenderselben zu sehen . Es werden 5 Größen geführt .

Wilhelmshaven » 13 . Nov . Es dürfte vielleicht auch für
unsere Leser von Interesse sein, eine Mittheilung zu hören , dieeinem Blatte seitens der Ober -Postdirektion anläßlich einesbestimmten Falls zugegangen . Danach haben die Zinsscheine von
Werrbpapieren nicht die Eigenschaft gesetzlicher Zahlungsmittel .Die Poftanftalten sind deshalb nicht verpflichtet , Zinsfcheine in
Zahlung zu nehmen . Es ist ihnen jedoch gestattet , fällige Zins¬scheine von Schuldverschreibungen des deutschen Reiches odereines deutschen Bundesstaates als Zahlungsmittel anzunehmen .
Hiernach wird stets Verfahren . Wenn demnach indem erwähntenFall ein Koupon der 4 Proz . Preuß . Konsols von der Post als
Zahlungsmittel zurückgewiesen ist, so handelt es sich natürlichnur um ein Versehen .

Wilhelmshaven ^ 13 . Nov . Wie wir bereits mijtheilten ,beabsichtigt der Verband der Vereine „ Kreditreform " hier einen
Zweigverein in ' 8 Leben zu rufen . Mit Organisation desselbenist der Verbandsinspektor , Herr Fritz Jaeger aus Leipzig betraut .
Erfreulicherweise hat das Rundschreiben des Verbandsvorstandesbei der hiesigen Kaufmannschaft vielen Anklang gesunden , sodaßsich- schon eine hübsche Anzahl von Beitrittserklärungen in Händendes Organisationsbeamten befinden . Auch die hiesiger kaufmän¬nischen Vereine , bekunden für die Errichtung des Vereins ein
lebhaftes Interesse , da sie in derselben mit Recht einen weiteren
Schritt - arch der Bahn zur Herbeiführung gesunder kaufmännischer
Verhältnisse - erblicken . Die konstituirende Versammlung (Vor¬
standswahl etri ) wird wahrscheinlich im Laufe der nächsten Wochestattfindsm Herr Inspektor Jaegev (z . Zt . Hotel Böke ) nimmtBeitritts -Erklärungen entgegen und ist auch jederzeit bereit überund die Bedeutung des Verbandes , sowie den Werthder Mitgliedschaft ausführlich Auskunft zu geben . Da die wirth -

Wilhelmshaven , 18 . Nov . Des Bußtages wegen wird
der nächste Wochenmarkt auf dem Marktplatz im Stadttheil
Neu - H - PPms , erst am Donerftag 18 . Nov . stattfinden .

- j- Bant , 13 . Nov . Für das Immobil der Frau Witttve
Hehse wardcn im zweiten Termin 8500 Mk . geboren , jedoch er¬
folgte der Zuschlag nicht

- j- Neutnde , 13 . Novbr . Die Neuwahlen zur Gemeinde¬
vertretung fiuöen am 25 . ö . M . Abends vo „ 5 — 8 Uhr im Lokale
des Herrn Eicken statt . '

Verwischtes .
— * Wiesbaden , 12 . Nov . Wie verlautet , hat 8er

Regierungspräsident v . Teppec -Laski den Verwaltungsgerichts «
direktor Geh . Regierungsrath v. Reichenau aus der Jagd aus
Versehen durch einen Schrotjchuß leicht verwundet .

— Gleiwitz , 12 . Nov . Der „ Oberschles . Wanderer "
meldet : Bei einem Brande des Holzschachtes der LyrhanvaGrubebei Antonienhütte sind sieben Arbener umgekommen . Der Brand
war gegen 11 Uhr Abends gelöscht .

— * Lüttich , 11 . Nov . Die Urheber des vorgestrigenAttentats auf den Posten an der Cckadelle sind entdeckt . Es sind
zwei Soldaten der hiesigen Garnison , die die That aus Rache
ausgeführt haben .

— * Stockholm , 11 . Nov . Die von dem Geologen ProfessorA. G . Nathorst für das Jahr 1898 geplante schwedische Expe¬dition nach den Polargegenden ist durch Beiträge des Königsund mehrerer Privatleute gesichert . Die Gesammtkosten beläuft «
sich auf 70 000 Kronen .

— * Madrid , 11 . Nov . Ueberschwemmüngen werden aus
der Gegend von Malaga und Valencia gemeldet, - mehrere Häuserwurden zerstört . Smrm und Regengüsse herrschen allgemein in
den östlichen und südlichen L -indeslheilen .

— * Petersburg . 11 . Nov . Bei , Schlüsselburg gingen
gestern kleine Eisschollen aus dem Ladogasee in die Newa . Zn
Petersburg waren heute früh zwei Grad Wärme ; das Wetter ist
feucht .

— * Eisenbahnunfälle sind im Monat September nach einer
im Reichseiftnbahnamt mitgetheilten Uebersicht 218 auf deutschen
Eisenbahnen vorgekommen . Dabei wurden 50 Personen getöötetund 135 verletzt .

— * Augenblicklich , da man in der ganzen zivilisirten Welt
jeder Nachricht von And S : mit der größten Spannung entgegen¬
sieht , dürfte es von Interesse sein, über AnörSes Verproviantirung
nähere Mittheilungen zu erhalten . Hierüber hat der Chef der
großen Kopenhagener Konservenfabrik , Dr . Bcauvais , der alle
Expeditionen der letzten Jahre — die Nordenskjölds , Nansens ,Andröes und jetzt auch die Swerdrups — mit Proviant ausge¬rüstet hat , einem Korrespondenten des „ L . A ." folgende Einzel¬
heiten mitgetheilt : Für die Expedition Andrbes sind alle Dosen ,worin die Konserven aufbewahrt werden , aus Kupfer verfertigt ,weil Eisen die magnetischen Untersuchungen beeinflussen würde .
Ferner sind sie, um so wenig Platz wie möglich einzunehmen ,
viereckig anstatt rund . Vertreten sind alle Sorten Braten und
Würste , ferner Schinken , Fische , Geflügel , Gemüse und Früchte
jeder Art . Der Speisezettel ist also sehr reichhaltig , und wenn
Andröe und seine kühnen Begleiter diesen Proviant gerettet haben ,werden sie vorläufig keinen Mangel leiden , ganz abgesehen von den
Lebensmitteln , die sie sich durch Jagd und Fischerei selbst ver¬
schaffen können . Ferner hat AndrS : Pastillen von stark konzen -
trirtrm Citronensaft mitgenommen , die hier zum ersten Male im
Dienste der Polarexpeditionen angewendet werden und besonders
dazu bestimmt sind , die Theilnehmer vor Skorbut zu schützen.
Endlich ist die Expedition auch mit Ehokoladekuchen , worin pul -
verisirtes „ Pemmikan " gemischt ist, versehen . Pemmikan ist ein
nach Jndianerart getrocknetes Fleisch , das sowohl gekocht als un¬
gekocht genossen werden kann und außerordentlich nahrhaft ist.Von diesem Nahrungsmittel führt die AndrÜs '

sche Expedition 50
Pfund in flachen Schachteln mit sich , und um diese Speise vor
Feuchtigkeit zu schützen, ist sie erst in Pergament , dann in Stan¬
niol und endlich in luftdicht verschlossene Blechdosen cingepackt .
Auch die Nansen '

sche Expedition war mit „ Pemmikan " versehen .
Schließlich erklärte Dr . Beauvais , nach seiner Meinung sei An -
drSes Expedition - immer vorausgesetzt , daß sie ihre Lebensmittel
gerettet habe , ungefähr auf neun Monate verproviantirt .

— * Bei Eintritt der Heizperiode sollte jeder Hauswirthder Kachelöfen , und besonders hermetisch verschließbare , in den
Miethräumen stehen hat , seinen Mischern dringend etnschärftn ,daß sie in diesen Oesen keinen Koaks feuern , derselbe ist der
schlimmste Feind derartiger Defsn . Die rasche Hitze und die
starke Gasentwicklung des Koaks treibt die Oefen auseinander

sodaß fingerbreite Risse und Sprünge die unausbleiblichen Folgen
sind . Für eiserne Osten ist gegen Koaks . nichts einzuwenden .— * (In der Zeit der Gänse .) Gans ist einer jener großen
Namen , die an sich eine Welt bedeuten . An Vittftttigkeit eisen
sie mit dem größten Vielwisser des Mittelalters ) renn wo päbx
eS ein zweites Thier , drss n Gurgel gle chMig zur KriegStronipeyund zum K ---äuclw !ckel, dessen Knochen gleichzeitig zu Cigarre ».
-Pitzen und zu Wetterprophezeihungen gut wären ? In ihre»
Flaumfedern berten wir uns, - ihre langen Federn tragen unsere
Damen in abenteuerlich :» Formen und Farben auf ihren Hüten,in ihren Fächern - Vom Fleisch und Fett vorläufig ganz zu schweige ».
Ihre Geichlchte geht hinauf bis ins graue Alterthum , da sichbereits die ältesten Chinesen der Gänsezucht befleißigten, - um dst
Zeit , da die allen Egypter die Pyramiden erbauten , war unser
Bratenvogel ein Privilegium der Priester und Könige , und vvi»alten Griechenland berichtet Homer , daß König Mcnelaos der Gute
in seinen Mußestunden , wenn er vom Regieren ausruhte , Ganse
mästete , und daß Frau Penelope , verehelichte Odysseus auf Jthska ,20 Stück dieser breit dahin watschelnden langgehalsten Threre M
eine beiondere Zierde ihres Wirrhschaftshofes ansah . Den Römer »
rettete bekanntermaßen die Gans das Kapitol , welches die Gallier unter
Brennus überfallen wollten , ein Kavitalstück , welches sie vor d»
Kapitulirung schützte. Sie wurde sur diese Gründung der erste »
freiwilligen Rettungsgesellschast , sakrosankt , d . h . unersetzlich er¬
klärt : ihr Geschlecht hatte aber nur wenig Nutzen davon , da sich,offenbar aus reiner Rachsucht , dis Gallier fortan aus die Gänse¬
mast legten und damit solche Erfolge erzielten , daß die sich an
schwelgerische Genüsse gewöhnenden Römer sich wieder zur Aus¬
hebung der ganslichen Unverletzlichkeit entschlossen . Zur Zeit der
Cäsaren im 1 . Jahrhundert nach Christi Geburt würden große
Gänseheerden aus dem äußersten Nordwesten Frankreichs durch
ganz Gallien über dis Alpen nach Nom getrieben , eine Streck-
vort minöestens 1300 Kilometern Luftlinie . Daß man auch i»
Germanien gar bald hinter die Vorzüge dieses Federviehes ge¬
kommen war , beweisen die langen Nasen , die den Befehlshaber »
der römischen Grenzwachen ertheilt werden mußtdn , weil sie ganze
Kohorten auf die Gänsejagd L 1a Zundelfrieder , L . h . aus de»
Diebstahl ausschickten . Auf den Landgütern Karls des Große »
Mußten stets fette Garne im Vorrath gehalten werden , und wie
hoch in Deutschland die MMmsgans geschätzt würde , erhellt aus
den Heberegsstern und Zinrbüchern der „ guten alten Zeit " bis zum
Ueberdruß . Jü Egypten war die Gans der Isis , in Griechen,
lcmd der P .rsephone (Pcoserpina ), in Rom der Juno heilig.
Die ersten gallischen Christen gaben ihr den heiligen FerrSol zum
Schutzpatron , an dessen Stelle seit dem 5 . Jahrhundert der heilige
Martin trat . Sein Festtag ist der 1l . November . In diesem
Monat zählt die Gans etwa 6 Monate , und das ist der rechte
Moment , sich von ihren Verdiensten zu überzeugen . Da liefert
sie den echten, zarten , nicht gemästeten Braten . Das Feinste an
) er Gans ist die Leber . „ Unsere Fachmänner "

, so berichtet der
kiasssshe Plinius , „ kennen die Gans wegen ihrer vortrefflichen
Leber , die sogar nach dem Äusnehmen sortwächst , wenn man sie
in versüßte Milch legt . Wahrlich , nicht ohne Grund forscht man,
wer diesen großartigen Kunstgriff ersunden habe , ob der Konsular
Scipio Metellus , oder der Ritter Marcus Sejus !" Die Potenz
der Gänseleber aber heißt Gänseleberpastete , das glorreichste Er -
gebniß dreijähriger Studien des Normannen Close , der 1762 als
Küchenchef mit dem Marschall de Contades nach Straßburg kam.
Jetzt giebt es dort 20 Fabrikanten , und der Jahresumsatz belauft
sich auf über Iftz . Millionen Mark .

Briefkasten .
Invalide 8 . Mußte heute leider zurückbleiben .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Handel ttüd Verkehr .
Berlin , 11 . Novbr . Für ganz Europa werden die

Feldarbeiten als unter günstigen Bedingungen jetzt beendet ange¬
sehen, und die jungen Saaten nach Stand und Entwickelung
gelobt . Nordamerika führte in vermehrtem Maße Weizen und
Wehl auS ) auch die Abladungen in russischen und Donau -Häfen
zeigten nur geringes Nachlassen . Englische Handelslager füllen
sich in neuester Zeit wieder , und in Nordamerika sind die Ab¬
lieferungen der Farmer so groß gewesen , daß trotz starker Aus¬
fuhr doch die Weizenvorräthe Angenommen haben - An deutschen
Märkten hat die kältere Witterung belebend und befestigend ge¬
wirkt . Befürchtungen eines frühen Schissfahrtsschlusses haben
die Kauflust am Rhein , an der Weser und an der Elbe ange¬
regt und außerdem beträchtliche Abschlüsse « ach Oesterreich ,
speziell nach Böhmen , zustande gebracht . Der Berliner Handel
zog von dem Begehr Oesterreichs Vsrtheil Und vermittelte dm

isatz größerer Mengen inländischer und ausländischer Weizen-
und Roggensorten . Die Preise zogen infolge dessen zunächst UN
mehrere Mark an , verloren aber in den letzten Tagen an Festig¬
keit , weil Amerika wider Erwarten mattere Haltung zeigte und
russische Angebote das erwartete Entgegenkommen nicht fanden .
Für Hafer wurden in mittleren und feineren Sorten unverändert
gute Preise gezahlt . Nach neuesten privaten Ermittelungen no-
tirten für 20 Crr . : Weizen 189,00 Mk ., Roggen 147,75 Mk.,
Gerste Hafer 149,00 Mk ., Mais — .

Litterarischss
Ns ein vorzügliches Nachschlagewerk Dr die im nächsten Zommer

bevorstehenden Reichtagswahlen Lars eine Brochüre bezeichnet werden , welche
unter dem Titel „Reichstagswahlen in der Provinz Hannover 1867 — 1886'
von dem Redakteur des „Hann . Cour ." FlathMann soeben herausgegebmund bei Gebr . Jänecke in Hannover verlegt worden ist . Düs Büch bcha

'ndm
ins Abschnitten Machst die W '

ahMMM in Ser Prösittz Hannover WÄrend
der letzten 30 Fahre , giebt im letzten Abschnitt einen Ausblick aus dis Nächster
Reichtagswahlen und fügt als außerordentlich werthvolle Beigabe hinzu eine
tabellarische Uebersicht über Sie Ergebnisse der Reichstagswahlen in Sen
einzelnen Wahlkreisen der Provinz Hannover seit 1867 und endlich biographiM
Mittheilungen über die hannoverschen Retchstagsabgeordnrten der letzten M
Jahre . Der Preis des zeitgemäßen Buches beträgt nur 1 M .
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Fahrplan
des

jW . Dampfe „ Mmarckm "

zwischen
Möelmshaven u . Eckwarderhörne .
Äüttlg für die Zeit vom t5 . Ottor .

bis 14 . März 1897 .
Bon Wilhelmshaven 9 .00 , 3 . 25 Nachm .
W -t Eckwarderhörne 9,35 V ., 4 . 1V N .

Wilhelmshaven , den 22 . Okt . 1897 .
Der M-giftrit.

Bekanntmachung.
Nach der zwischen Deutschland und

Jmlim getroffenen Vereinbarung wegen
gegenseitiger Anerkennung der Schiffs -
Meßbriefs vom 28 . September d .
J - . können deutschen Schiffen
TUecialsusweife gegeben werden,
deren A - gaben über dm Netto -Raum -
gehüll des Schiffes ohne Nachvermessung
in italienischen Häfen Anerkennung
siiden. Die Sp cialausweise werden
lins Antrag durch das SchiffMr -
meffungsamt ausgefertigt . Anträge
dieser Art sind unter Einreichung des
rmÄnälen Meßbriefes an die Schiffs -
vmwssungsbehörden zu richten , s

Wir wachen Rhederkreise unseres
Bezirk « hierauf aufmerksam .

Leer, den 10 . November 1897 .
As OMMamMö

filü GMestimck n . Papenhurg .
G . Heitmann .

P . v. Renfert .

Holz - Verkauf
z« RSftsrsirl .

Für betr. Rechnung sollen am

MlU S« 8 Ist. l>. Z,,
NKchEtags

pröeise L Uhr s favgevd ,
im Park zu Nüstersiel öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden:

4O—SOgefMeGucherrp
IS—SO LN stark,
Zh starke LmdLAstSMWe ,
W Hperu,
SAHsm, ca. 3O vN stark,
6 EMU ,
ZO MrksN,4 WMnezr, ca. 3O—3S
OM stark,

WH : 1OO SL . RichelpfShle
md ca. 1OO Haufe«
Breuuholz .

Kaüfliebhaber wollen sich pünktlich
am Veikaufssrte bezw . im „ Rüster -
Wer Hof" zu Rüstersiel versammeln .

Neuende , den 11 . November 18S7 .

H . Gsvö - s ,
Auktionator .

UWi zi! »Mllittj»
eme 3räum . Odexwohnttttg an ein
kinderloses Ehepaar .

Tonndeich 22 .

Zn vernnethen
umständehalber auf sofort oder 1 .
Dezember 3--, 4 - und Sräum . Gtag «W-
WshunAgs « Mit Balkon , Wasser»
Nitung und allem Zubehör .

VLr . 8 « l»r8cksr ,
, Kieler- mid Peterstr .-Ecke.

Daselbst ein tvockener Keller zu
dermiethen . D . O .

Zu vermiethe»
kl? Mündlich möbl . Zimmer auf

^ später, auf Wunsch mitb °ller Pension .
-LLke rstr . 1411 , l . , gegenüb. d . Werft .

Zu vemüethen
Ä sofort oder später zwei 4räumige

° °°»

^ Aorchert , verl . Peterstr . 7.

Zu vermiethen
N sofort die KM - zweite Etaae ,
« Zuishös

« ' trSumig , mit W- ff-r

verkauf ««
All ÜAMOMUM

s KMkschwellee

sagt die Exped . L. Blattes .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1.
Dezember 3-, 4-, 5- und Kräumig
Wohvumges mit Wasser, Balkon ,Keller und allem Zabrhö .

Kieler- und Petrrfte . -Eck^.
Auch daselbst ein trock . Keller

zu vermiethen, welcher sich gut als
Karwffelkeller eignet. D . O .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine schöne 3räum .
EtwgeuwohvttKg .

Zu vermietheu
ein gut ödl . Wohn - « . Schlaf
zimmkr auf w ort

Kaiserstraße 66 , I . r .

Zn vermiethen
zum 1 . Februar eine .dreiräumt , i
GtagenWützutMA .

H . KnUer . Bant , Kirchstr. 5 ,
Lu VSNMLsMGU

zum 1 . Dez . eine Sräum . lWvyNN g
mit gr . abgeschl . Vorplatz , Keller, gr .
Trockenboden. Kloser im Hause . Preis
150 Mk. « G . Uhren - S.

Neue Wilhelmshavmerstr . 25, Pt.

Zu vermiethen
eine möbl . Stabe , wvristt . 10 Mk.

Vetl . Gökerstraße 27, I ,

Zu vermiethen
nett möbl S »» ve » . TchiaMobe .

Verl . GLkcrftraße 5, I .

Zu vermiethen
ein hübsch mödl . Wotz « - n . Schlaf -
zlMMeu aut wfort ,

Müllerstraße 14, pt . l .

Zu vermiethen
auf sdf . ein frdl . wödt . ZiMMer .

Tonn deich, Schulst ; aße 27 .

Zu vermiethen
eine wöblirte Wuh » » » ^ .
Schulstr . 2, 1 Tr . r ., Katharlnenseld

Zu vermierhen
einfach MöblirteS Zlürmes .

Tonndeich, Ulmenstr . 17, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein gut » ESlirtes Zimmer « ebst
GchlÄfSsrAssr .

Frau kklttlnKx
BörsmstraZe 37.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . oder später eine 4räum .
NrrterwohWrmg und zum i . Febr .
eine 3räum . EtagerrwohVÜNg .
G .AvrahamS,Frieder,kenstr . 11, u . l .

Zn vermiethen
zum 1 . Februar eine dreiräumige
OSerwohrmrrg .

Tonndeich, SchMdtstraße 2.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine
Oberrvohunng mit Stall .

Mühlenweg 18 .

Zu vermiethen
Verl . Roonstr . 47 (preuß . Gebiet ) zum
1 . Febr . 1898 4 abgescht . Etagen
WvbUttKge « , best , aus 5 u . 6 Räume¬
rn , Balkon u . Wasserl. und sonst. Be -
quemlichk . Zu erfr . daselbst im Hinterh .

Zu vermiethen
möblirte Offizterswoha » « - .

Rothes Schloß 89, 1. Et .
Erfragen 2. Etage links .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirreS Zimmer .

FolkerS , Grenzstr . S3 .

Z» vermiethe»
ein mövttrteS Zimmer .

Friederikenstraße 13, U. r .

MöVI .
>n verüiiethen, monatlich 10 Mk.

Verl . Gökerstraße S, 1 Tr .

Lobt tv-'i s^uliv/. lsnssen
uaä tztitiktztm Lvktüler .

j
! ,,WheinischerKot ".

Von heute ab jeden Abend :
GMns W ?, MmMsllM ,

« rsi VL . r '« i » r
_ ä Porrlvn 40 Pfg .

WMckWslistWw.
s « ' Jh - e Kinder

giebt vr . Oetkers P «d »i» g-
Pakt »er ä 10 , 15, 20 Afg . eine
oelikaie , gesunde , nah - y ^ re Speise !

Vorrärhig bei W . Latter . Bis -
warckttraß -: 55 .

Wr heilt
verden ohne Berufsstörung offene Bein -
ch wen , Kr,, mpfadergeichwüre and H rut-

k ankheirennach langjaheiger Erfahrung .
D . ZLM ^ rNÄr ,

Herford , Freiheitsstraße 5 .
Ion answürls vorherige schrill -

liche Anmeldung erbeten .

Sank .
Da ich schon seit 32 Jahren an

offenem BeinschadeN litt und alle an»
gewandten Drittel erfolglos blieben, zog
ich Herrn Karstadt m Herlord
Freiheititraße Nr . 5, zu Ruthe , de«
ich es dankbar bezeuge , daß er mir
ohne Berufsstörung und Schmerze«
mein Bein in kurzer Zät vollständig
geheilt Hst. Ich kann Herrn Karstadt
allen Beinleidmden bestens empfehlen.

Airs» iss« jMs .
Lemgo, dm 3. November 1897 .

Die Unterschrift und die Thatsache
der Heilung bestätigt

vvrdsrZ . Superintendent .
Lemgo i . Llppe, dm 3 . Nov . 1897 .

ArHlnzer Loose.
Ziehung sicher am 20 . No ». 189 ?. I
Mr W . vovvv

Hauptgewinne :
Mark 1« VVS, 30VS risw

Lrvse » 1M . , 11 Loose 10 Mk.
tVorto u List « 25 Pfg , extra )

sowie aSe genehmigten Ldose M
haben der ser Eeneral -AgkniUr
1 . Liürmsr , 8trss5burg i . k .
u . Men hekchmtet ! KerkaS ^ssteLen . I

DiejeniEWÄtlche noch

srdttWgen
au unsere verstorbene Mutter ,
Frau Louise Dorrinck , habe « ,
werden ersucht , dieselben bis
zum 1 . Dezember an die Unter «
zeichneten einzureicheu . Später
eingehende Rcchnmrgen werden
nicht berücksichtigt . Desgl .
werden alle Diejenigen gebeten ,
welche der Verstorbenen noch
schulden , ihren Verpflichtungen
bis zum 1. Dezember bei den
Unterzeichneten uachzukommrn .
In Generalvollmacht Reith

' s
Erben :

K . sisitii,
Lvrnv vsnningtioff,

Rsonstraße 3 .

Wee !
Wee !

Mee !
und

Vsnills
in allen

Preislagen
bei

W8chM ,
Roonstr . 84

AüiiLfWÜS !' ION , I
islilÄBLtiL zpielskt ,

Kkßzsis ^sltbskllsii

MMMklsior

/boi 'ttet'tt 3ie k>iite

eigenon sisbriksls.
klWck»rto - Nrit mit bzwMllml !

st . üksMIr , Ü3NWM .

Kleine möök. Stube
zu vermiethen,

Börsenstraße 24 , u . l .

8klb8iv6r8vknlästs 8ob « Soüs
der Männer , PrrUttt ., sümmU. Ge -
fchtechtskeattW . Mt . nach 25jähr .
prakt . Erfahr , vr . Mentzel , nicht ap.
probirter Arzt , Kamöurg , Seiler -
Matze 27 . Auswärtige brieflich.

»

s-o-
empfiehlt zu billigen Preist «

8. k. Kutilmsnn,
17. KismarckSr . 17.

Neue gsmeketlem
wie sie von Lei GanS gerupft Werden , mit
den ganze« Dannen ä Pnmtz r .jtz Mt . ; nur
« eiiit MMn Äir Eli Daiwril L Pfund
I,7ö Mart ; prima Sorte « Pfund L Mark ;
priwL WMNd S Pffuw 2,7? Matt v'srfr,Mk

gegen NachnahmeDrttr » »UtsskSI , » su -IrsdidtLMerdr .)
Ätinse - Mastanstsit und Bettfederü»

reinigungsbetrieb.
roor

Zühll-Atelier

P . Karow,
Gökerstraße 8, ! . Etage l .,

Ecke Bismarckstraße .

Anfertigung einzelner Zähne ,sowie ganzer Gebisse . Füllen in
Gold , Silber , Emaille . Schmerz¬
loses Z rhnziehen. Reparaturen
billigst. Sprechstunde « auch an
Sonn - Und Feiertagen .

Me «
'
« »M -kUlMM

Bant , Bert . Nasustv . 3 .
Fein mSErtr « Zi « mer «,tt

Tchlafkabinet z« vermiethe »,eventl. mit vollständiger Pension .

FkiMlkN - LriiMr
gebraucht das lOOOiach bewährte

Cosmeticum

(gereinigte pkäservirte Galle ) von
K . Af. USllver . Bremen .

^ .^ Ikacon 60 Ifg .
Erhältlich in allen Apotheken und

besseren Drogerien .

l« äs » welstsu ('oloulnlirssrev -, vro -
8«e«. Unä 8eikea-llauäl >u»rsL .

vr . Momxsvü 's
Lsifknpuivsr
0 !" rllöMp 80bt '5

Ist ää» de»ts nnä Im Cedrsllöb dtÜWteM - begiieMsto

Medwitt«! <?sr Nit .
Rrw »edt « x «n »a »uk äsn Mwsn

„ Dr . DdompSoa "
uvä Ms Kostutsmartrs „ 8ederüll " .

Für Schlachter .
Eönespiihne (Cedern Md Erle «

gemischt ) pr . Etr . 80 Pfg .
k '. M . Kovlislaiar »» ,

Breme » .

Ol>Ill88SllM,
V Heute Tovntag

Großer

öffenrl. Ball ,
A « fm »g S Uhr .

Es ladet freundlichst rin

L ll. Lmsliiir.

sowie

8- !z - Vtzcd8tz !
hält stets am Lager

lük KlukcklMsm ckkS Togxbl.

---- - UMSliMM -zMM
von

Köuigßratze 47.
Lagerbier von LH . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Würzburger Bier (Bürgerl . Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürgerl . Brauhaus

Pilsen ).
Berliner Weißbier .
Grätzer Rauchbier .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
llsfirsk ÜSchshrMM M KgLisk

a . Harz .
DM -

Kohlevsaure . "WA
Ml « Sv rvvr KL rrksr »

WMsn 's
AM - ÄchanMnt

Ls «,!. Vskl. llWltzlkSSZß 3

halt sich dem hiesigen nnd aus¬
wärtigen Publikum bestens em¬

pfohlen .

Bringe meine

Londitovei
und

in ergebene Erinnerung . Alls Arten

täglich ftisch.

Hochachtungsvoll

8 . siiitksmsnn .

S « I

WM
empfolissn . I>Iur

in ? LLlceten .
Obers ! ! käutticli . Ver¬
rücket 6ie I^ ecepte kus

sZen Väciceteii .

Jeden Mittwoch und SsunaSend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima HluMoDu ,
L Centner so Pfg .

Kn - «nd
Derkaufs -Keschäft
von. Neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , VelociptAn
«nd Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,Gold - und Silbersschen re. rc.

aorttkrn ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .



I» WWW 8nle ttt „ 8u 8 liÄursUiNl
"

.

k 'rsltLK , cks« IS l^ ov L8V7 , stb « r,Zs 8 '/, Ulle :
IVIusi ><Lli 8efi- fiumol'istisQ!is

von

O . i - Lmbong ,
Olavisr-, KssouZs- uuä Dskl»m»tions-Dumorist »US IVisa .

Lüinili-Kiisicsl MöptsINMlil bf lle. lsiuböi'g , « s !I liMn IiMüiist ftlnn lisulis .

Loirss muslosls kumorisliqus äonass psr 0 llamdorg,
piüulsto, obWism, Sssl»nintsiir, LuwWSts äs Visims .

Divt : iktsksrisn sinä im Vor srkauk iu äsr Luollllairälss .
äsr Hsrrsu ttcllriiävr Dsäcui ^s ru dsbsu - ^

Zk. Lioffers,
Müllerstraße 1Z,

Silü^ Mri !,-. WagenSauerei mit Maschinenbetrieb ,
empfiehlt fich zur Anfertigung

MMcher L » x » 8 - , Ooflkäfts-
Mll W « M ,

sowie aller vorkommenden Reparaturen in staunend kurzer
Neferungszeit bei reellen Preisen . Ferner bringe meine

Schmiede, Kunst- und Maufchkosterei
in empfehlende Erinnerung .

NL . Meine Stellmacherei befindet fich Ulmenstraße , früher
Wagenfabrik Folkerts . D . D .

L »uxt§eslL»tt : 1ri « «1rl6llst ^. H1S. 2. V6rk»uks1ok »i : Ks -rltn , NnvkxrnLonotr . 4S . 3 . Verkauf .
1. .k»1 : kLK » » . ittl » ., 88 .

HSsW" <ZrN8 »1«» Vs « Nn « nx « k1nri « kri »« 8 «-»« «8 ' üllkt Ir»
"WÄ

VsrkauiÄolal rmä Lusstolluox von 64 vollstänätKso, ksrti§ arrsuKirtou Lluster-2immsrv , uuä 2V« :
'

i 8 >>W-, NOkirisims 8p8im nr « k'- lisdümmöp- s » !j zeRsk mmsl'-kilii'iLiitllilgxn
'

z Llles übsrsiektliob aulxestellt, ule es ueäer io Ser äusu -M iisvk lo Ser Lillixkeit Ser kreise von irxeoS vioer 6vu .
. eurreor errelvNt uorS«.

Lis dssoväors Ls8 « ZlvndkS »4s8e An §T meiner 8p8 «1»1- k'alli '!k »1l«L swxkMg ioll 2U enarvl
llllllsv « kreisen unter 6 »r»utis kür soliäs Lrdsit : «in eiedvoßesellnltirlvs SpeisvriWmer -UviiMsr wit
» Met , Lusriicktlscll kür 12 kersanva , 12 massiv «lob «» «» 8tllk !«n unä 8erv !rtlsvt > kür S8N M .

. vssselde mit Li ossem Lullet , 12 eellten Leävrstllllivn , ^ nsLiolltlscll unä Scrvlrtisoll kür 4SV M .
Vvmplettes « vrreurlwmvr mit Vipiomalcu -Sellveillllsoll , Lükllvrsolli -LnL wit LutLsnsokerdsu , Lisch«
n 8lllll !c, 6daistti0 » FUv mit Osoko, IVanäpaavel mit Dekorationen kür 8KN Nll « Lle ^ants Lveoe «.
8alvna mit ksivstv » kvislermlldvlo , kortiören , tiaräiueu , Lexpiollvn , sellönvn , llsll »At1ollvn Lrkvrk

. unä Leken , ter - ls arranxirt . . .Dt der 1400 LelvrvLLen von Vtüriervn 6er äsutsodsu Lrmes , ärs idrs LmrieütuuZsu von nur M-
^kaukt d»beu. _

8.Meger,Sch»eidkmstr.,
Rosnftst . 4 - ^ Et .

Empfing eine Sendung moderner

MgspglM - Ms
in allen Preislagen von 40 — 84 Mk . Ferner hochfeine KttMM -
garn-Hosen- und Anzugstoffe , und harte meinen geehrten
Gönnern Mich bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

6. Mysr, MkidttomKtt,
Roonstraße 4 , 1. Et.

§ r . LuorrZtrasss 7 ,
am neue » Markt ,

Möbel - , Transport - « . Lmus - Juhrgeschäft
hälc emem geehrten Publikum sehr elegante
Gespanne, als Landauer und Breaks zur
gefl . Benutzung bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen. Umzüge unter Garantie
von Haus zu Haus . Lustige, trockene Lager¬

räume für Möbel und Maaren.

KMWWM , WMM
und sämnuliche

Artikel z«r ÄMHßeze
empfiehlt

MZSSS . LELiWLMNLr ,
Drogenhandlung,

Bismarckstratze 1L.

SiNra «s»jK
iÜSIMSS

__ ^ MWZ»« „
s kutztziA7. srvÄrlHLsns AodrlK ö
^ S-s Ä»L. . L»rir vr . LL !« «d« S»oß

Ex/

örnr LslskrnQg »wxkodlvll .
I k^bis Lrr86llälurs untsr (Ton^HrL j
i rar 1 LlarL in Lri -̂ LoarLöi:. ^

önUiN5Lkv«tz - j

vertreibt schnell und sicher Arrest
Muff 's schmerzstillende Zahn -
molle . (Mit einem Extrakt aus
Mmternelken imprägnirte Woll-
säden .) Rolle SS Pfg . Zu
haben bei
Mch . Lehmann, Bismarckstr . 15 .
W. ZSachsnmth , Marktstr.

llLnnvvsr,l 'd.sLdSrplLdL 12.
Lledsrn ürr5 Oruuä idrsr
-LL (25 000

pMsntsiigelsgsndsIis »

SursLUL 8sr>!n, SsmbuiI,»SW s. wi., ki'rMelli'i «.
Vrs>!su , kluaspsrt,
relxrlj, , «»„ odLu, S.-roeii-

S °
Ssxf

"?SSL ^ °U°«I
? «L. WS Sns»st,I!is.

M ^usLmrki —krovssetsers -LI»-

es
L

e:cs>

Kstegvniioitsksuf. Rene «oche
Grachtbetreu mlt kl . unbed . Fehl., mit
sehr weich . Betts, ges. Ober-, Unterbett
u . Kissen nur IlU/z Mk ., best . 12 »/, Mk .
Prachtv. KotekSetten16 Mk. ZLr. , rolh ,
rosa Kerrschaftsöetten nur 20 Mk. —
Ueber 1ÜVÜV Jamikien haben meine
Betten im Gebrauch . — Eleg . PreiSl.
grat . Nichtpafs. zahle das Geld retour.

R . MrschSesg , Leipzig,
Blücherstraße 12 .

8s8Lirias >«IriB «i»
» nL
werden gut u . billig re-
parirt , vernickelt u . auch
tadellos auflackirt.
K. Wööins , Mechaniker,

Börsenslr . 19.

ßnHische Rlu 'ks Nnsuhmnzs-ABalt,
! 1838 gegründet , unter besonderer StaaLsausstcht stehend,
lVermögen : 100 Millionen Mark Reutenverstcheruug zur Erhöhung de»
Einkommens . 1896 gezahlte Renten : 3713000 Mark Kapitalverfichernng
(für Aussteuer , Militärdienst, Smoium ) . Oesfeutiichk Sparkasse . Geschäfts
Pläne u . nähere Auskunft bei 18. L N « K» WS«»r, Wilhelmshaven , Königstr . 11.

ZM
" M' Ü «' WM1kS »s1s -K ?,st »VH .

tHrsrbnIl iiirIIliizch «!imzzii«s !stiIlLLjiW 8 WIs
von düntiier L Mllsmoxer in 2ur Lust b. llawslL

nimmt äisss Droändts »n Ze^sn Dioksrunx von
Vnmenkvläsr n DnIvrrookstvD, , Lavksktal ; k'lanvUv , 8oblat -

n VteräkäevLslr , LLntvr , 1'epxlelle , 8trieka »r »v «1«.
Noäsrns Nustsr . Villips krslss .Xostsntroro VormittoinvA, Lvnsstwo nnä 21nstsrIr,Asr bsi
M»u Mj » r1vdi8 , Osttiisssnstr 31, am Dark.

86 ^ 6 ^
'
S

OL ^ ÄOAZ -

Rodsrt LsrKsr,
? öZ8N60Ü i. 1k.

OkOeolLclS
lülk. 2.— Sas pfllnS)

LisasNügs voi k. i-nmmsi !», vvlvrsrr. 85.
fopl mit ltsn tiWMtrAWpn !

2nr Ln8ie!tt orbält äoäsr kravoo K6K . Dranoo-RüoksäZ. 1 bvsnnäkvlls -
8pir »chvs>sv !ial1«r, dsc^nem , 8tsts p»8s , »es. LaitK ., ksins Htdsmnotti ,ksin Druck , Lsin Loürvsiss , kein Lnoxt. Drois 1,25 LIK, 3 Stück 3 Nk.
per Raoiin . 8 «I» MWi'»! K t )s ., Lsrim 8 . (42) ^ nnsnstr 23. Vsrtr. Zes

MustLierrMs W 2 —8 . öerdr. ü. I.

M .
Kostet äas

HVStniLLr Lv « 8 .
Dvr ll » nplUviv1 » L ist rvortstsoooo ML.
Dooss owplcläon, »nk 10 Dooso

1 Dreiloos
Id . IMrviurntd L Do.

Lesart.
(korto n . Osirlim -

llsto 20 kk.)

VLSI VSSSSr als k
»uirpomslls

ist

vlobum- kslr - btiml
von

kMZctlliltrjlMKchrtz.

8L.WVL
? U72 -

7KL6 ft
eri»w

8» SM Mt
kirms iiLKK«

i» Ev SirÄ
NI

Karreŝ lLrer
K!̂ s8«
NsLstt«

VersvldvHrssuxtäs» 8vll8ü«l6v,
aukaltellüe »

Kreikl äasNtztall uiedt au,
sodmiert mellt zvis kutrpomnäs unä ist laut 6luts>olltkn von

3 sstzriedtlieli vMiäetM (ädtzmiksru
gM" ruiMrvi'lroLksii "Mg

IN VVVLÄKs ! WlKG«I8« LEVI ».
v« !l s 10 Mtl 25 kkL. iibersll üll Imd «».

UsmeulüS MMch
macht ein zarter, weißer, rosiger Teins
sowie ein Gesicht ohne Sommersprossen
and Hautunreinigkeiten , daher gebrauch
man

von Bergmann L Ko. in BadeSeuk
Dresden L Stück 50 Pf . bei Lskl M -
tiLüSK , Roonstr. 75o, kiel!, lölunsiiii und
k tisll . Man verlange Raöedeuler
Lilienmilchseife. _

UerngöqneUe
für aarantirt neue, doppelt gereinigte »ind ge¬
waschen«, echt nordische

VMieäGrL
Wir dtrfenben zollfrei, gegen Nachnahme (jedes
beliedige Quantum ) Gute Neue Bett -
federn p» W . für 6v Pfg . , 8V Pfg-, 1 M.,
lM . 2äM .u. 1 M.40 Pfg. ; Feine prima
Halbdannen 1M.80 Pfg. u. lM . 8ÜM-;
Pslarfedern : hmibweiß 2 M. . weiß
2 M. 30 Pkg . «. 2 M. 50 Psg. ; Silber »
weiße Bettfever « 3 M. , 3 M. 50 « ,
4 M. , 5 M. ; sernerr Echt chinesische
Ganzdaunen ilchrMkräMg ) 2 M.5ÜPIS.
u. 3 M. Verpackung zum Kosienpreise . — Bei
Betrügen don mindestens 75 M Sch. Rabatt» —
Nichtgefallendes bereitwilligstzurückgemmime».
ksedvr «L Do. in üvrkorä tn WM

Berlegts meine Settersssdril

Thcilenftr. 3,
Bant.

4 . n . Lass

ReöoMon , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16 .)
'

Das

KM WHMatt
ist in Jever und Jeverland di-
gelesenste Zettmra und finden durch
dasselbe erlassene Bekanntmachung-»
auch in den Rachbaraemeinde »
der Stadt WilhelMshsve « sch
starke Verbreitung. Jnsertionsgebühr
für die 81 ini » breite Zeile 10 Ps-
Das Jevrrsche Wochenblatt »
scheint wöchentlich 6 mal und kostet
vierteljährlich 2 Mk.

Jever.
Expedition des Je ». Wochenblatts.

L. Aaulu?,
WMelmShsvr», Markrpr. 45

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

^ LairLnos
aus nur beftrenommlrten Fabriken unter
weitgehendster Garantie zu Original-

Katalogpreiftn.
Thettzahlnnge« gestattet.

Stimmung «« « . Weparaturen proWi
u. kunstgerecht.

Großes Lager in

Musikinstrumentek
als :

Violinen, Guitarren, Mando¬
linen, Zithern, Lrommsl«,

FlSte » , Triangel« , Wf- if-O'
MusrÄ « rrÄ

Miifik -Automate »,
GymphonionS » Polyphons ust°

Erfütztheile c c
Größte Auswahl bei billigster P" >̂

stellung ,

liolr - u. lsisiLll -ZSeg«.
sow. Lsichenberleid .-Wegenstänb ^
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Web «
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„ MilhrlmshWkner TMebickrs
"

.

Sovvtag , dm 14 . November 18S7
Bestellung ««

auf das „Wilhelmshavener Tageblatt " werden bei den Post¬
anstalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen¬
genommen.

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

5000 Lxemplanen
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für
die Siadt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Ansertionsorgan .

Anzeigen aller Art, auch landwirthschaftliche, finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshavener
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung.

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis 10 Uhr "HW Familienanzeigen bis 12 Uhr
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten.

Erpeditis« des „MLlhrlmsh. Tagrbl."
l7. Die Rache eines Häßlichen.

Roman von M . Widdern .
(Fortsetzung.)

Als sie sich dem Wegweiser näherte, dessen einer Arm nach
Dorf Watdburg deutete, während die andern auf den Forst,
wie das Rittergut und die Stadt A . zeigten, blieb sie plötzlich
stehen , und eine heiße Blutwrlle machte das sonst so farblose
Gesicht bis zur Stirn hinauf erglühen . Dort lehnte ja der
Mann, mit welchem sich eben ihre Gedanken beschäftigten. Sie
hatte Doktor von Stieler sofort erkannt . Wie wäre es auch
möglich gewesen , dieses Gesicht zu vergessen , wenn man es ein
Mal gesehen ? Dis Hände auf die Brust gepreßt , verharrte sie
nun regungslos hinter einer uralten Eiche und beobachtete ihn.
Mit angespannter Aufmerksamkeit hörte sie, daß er leise vor sich
hin senfzte und sah gleich darauf, wie auch er sich dem Forst
zuwendete. Einen Moment kam es ihr da wie der Befehl einer
inneren Stimme : Eugen von Stieler an diesem stillen menschen¬
leeren Ort — unter Gottes freiem Himmel um eine Unter¬
redung zu bitten. Doch als sie den Fuß heben wollte , um ihm
nachzueilen, fühlte sie sich wie festgebannt an die Stelle . Ma -
tuschka's Erzählung siel ihr ein und sie konnte weder vor- noch
rückwärts . Dabei bemächtigte sich ihrer eine Angst, daß sie
den Kopf an den Stamm des gewaltigen Baumes legte, unter
dessen schützendem Laubdach sie stand und leise vor sich hinzu¬
weinen begann .

Inzwischen hatte der Doktor die Lisitzre des Waldes erreicht
und war den Blicken des nachschauenden Mädchens entschwunden
Hermine sank auf das am Fuß der Eiche hervorsprießende Gras
und preßte die Hände gegen die zuckenden Schläfen. Da tönte
Plötzlich ein Schuß an ihr Ohr. Die Bäroneß fuhr zusammen
und stieß einen leisen SchreckenSruf aus . Im Moment aber
sagte sie sich, daß Conrad wahrscheinlich auf den Rehbock geschossen
habe . Damit wollte sie sich wieder erheben, aber ihr Körper
zitterte so merklich, daß sie sich erneuert auf den Rasen nieder¬
ließ und in Träumereien versank.

So saß sie lange , lange — bis sie endlich wieder daran
dachte , daß man daheim auf sie warten würde . Was mußte
die Großmutter von ihr denken, daß sie die BeSperstunde ver¬
säumte, auf die die alte Dame so viel hielt ? Vielleicht ängstigte
man sich auch bereits um sie, da sie fortgegangen war, ohne
ein Wort zu, sagen. Ein Wunder wäre es nicht, wenn Groß¬
mutter und Vater sich allerlei Gedanken um ihr Fernbleiben
machten. Sie hatte aus ihrer Verzweiflung kein Hehl gemacht,als der Vater sie bestimmte, sich zur Theilnehmerineiner schmach-
dollen Handlung zu machen, gegen die sich jede Empfindung ihrer
Seele empörte.

„Ja , empörte !" flüsterte das Mädchen und krampste die
Hände um das Taschentuch in seinem Schoß . Dann kam es der
Baroneß wieder in den Sinn, daß es ja noch immer eine Mög¬
lichkeit gebe, sich vor der erniedrigenden Scheinverlobung mit
Arno Wolken zu schützen.

Ja , sie mußte den Onkel anflehen, sich ihrer zu erbarmen .

Es war ja nicht ausgeschlossen , daß er Mitleid mit ihrer Ver¬
zweiflung hatte und aus Rücksicht für sie seinen Rachegedanken
entsagte.

Morgen — so früh es der Anstand nur erlaubte — wollte
sie zu ihm gehen. Das aber wußte sie, zum dritten Mal würde
sie sich nicht durch sein abschreckendes Aeußere nicht davon zu-
rückqalten lassen, sich ihm zu nähern und ihr volles Herz vor
ihm auszuschütten .

Wenn er den Vater auch haßte , so war er doch immer ein
gebildeter Mann, der unmöglich an einem unschuldigen Mädchen
den Zorn auslassen konnte, welchen er gegen seinen Halbbruder

s hegte. „Also Mutb und Geduld bis morgen ! "
! Damit erhob sich Hermine endlich von ihrem Sitz und eilte
s flüchtigen Fußes den Weg hinab , der sie zur Heimath führte .
- Sie dachte dabei nur an den Oheim und überlegte bereits die
s Worte, die sie zu ihm sprechen wollte . Dabei fühlte sie sich
- wundersam hoffnungssreudig , und fragte sich innerlich : „Ob das
seine Ahnung ist, daß mein Unternehmen mit gutem Erfolg ge¬krönt wird ? Vielleicht auch —" Hier blieb sie plötzlich stehen
j und unterbrach ihren Gedankengang . Klangen da nicht Männsr -
s stimmen an ihr Ohr , aus denen ihr allein ein entsetzensvoller
Ruf vernehmbar wurde :

„Verbrechen ! " hörte sie es deutlich . Und dem Impuls
des Augenblicks folgend, eilte sie der Richtung der Stim¬
men zu.

Jetzt vernahm Hermine Waldburg aber auch noch andere
Worte, hörte, daß bekannte Stimmen im Ton des Bedauerns
sagten :

„Der arme Herr. Wenn der Schuß nur nicht edlere Theile
verletzt hat. Und nun noch die schlimme Kopfwunde. Daß er
aber auch gerade aus den spitzen Stein fallen muß :e. Freilich ,todt ist er noch nicht. Nun, Gott sei Dank, da kommt schon
Stetigen mit dem Wagen . "

Wirklich näherte sich jetzt in rasender Eile vom Dorf her
ein vorsorglich mit Stroh und Decken gefülltes Gefährt. In
dem Augenblick, da dasselbe hielt, hatte auch Hermine den Ort
des Verbrechens erreicht.

Mit einem Schrei des Entsetzens schaute sie auf den reglos
am Boden liegenden, blutüberströmten Körper — Eugen von
Stielers.

„Ah — die gnädige Baroneß !" schallte es jetzt von ver¬
schiedenen Lippen, und die schlichten Landleute , welche den be¬
wußtlosen Doktor umringten, zogen ehrerbietig ihre Mützen vor
der Tochter des Gutsherrn .

Hermine kannte die Anwesenden alle und fragte mit
fliegendem Athen, was hier geschehe«.

„Eine Schurkenthat auf jeden Fall ! " erwiderte ihr der alte
Stellmacher von Waldburg, der mit dem Dorfschulzen und einem
kleinen Besitzer Hermine gegenübertrat. „Wir kamen vom Markt
aus S -- , gnädige Baroneß, als wir Plötzlich den noch mit
dem Gesicht auf dem Boden liegenden Herr vor uns sahen. Wir
überzeugten uns natürlich sofort , daß man hinterrücks auf ihn
geschossen und er dabei noch das Unglück gehabt hat, gerade mit
der Stirn auf den Stein da" — er deutete mit der Hand aus
einen im Weg liegenden Granit — „aufzuschlagen, wo¬
durch er sich auch noch eine sehr schwere Kopfwunde zugezogen
hat ."

„Wenn wir nur wüßten , wer der Ueberfallene eigentlich
ist," setzte der Dorfschulze im Ton seiner Würde hinzu . „Wir
haben, um es zu erfahren , bereits leine Taschen revidirt. Aber
außer einem unbeschriebenen verschlossenen Couvert, das
wir nicht zu öffnen wagten — und einigen Visitenkarten ,die aber verschiedene Namen tragen, sowie auch Uhr und Börse— nichts gefunden, was uns über die Persönlichkeit Aufschluß
geben könnte."

„Glücklicherweise kann ich Euch die nothwendigen Mit¬
theilungen machen," entgegnete die Baroneß hierauf mit eigen -
thümlicher Bewegung . Und starren Blicks auf den blutüber¬
strömten Mann zu ihren Füßen schauend , welchen die braven
Landleute mit dem Oberkörper an einen Baum gelehnt, setzte sie
hinzu : „Der Verwundete wohnte seit kurzem in A -, Sedan¬
straße 1, in der früher Brecht ' schm Villa, und ist Eugen von

„Das war das beste, was Ihr thun konntet, Schulze, "
entgegnen die Baroneß. Dann erinnerte sie sich der Frage des
braven Menschen und sagte eifrig : „Ich denke, wir dürfe» hier
keine Zeit verlieren, indem wir erst n ch mnnen Väter hsrbei-
rufen . Wer weiß, wie es um meinen Oheim steht und ob nicht
jede Minute Verzug sein Leben gefährdet Hebt den Herrn also
getrost auf den Wigen, den Ihr vernünftiger Weise herbeige¬
rufen . Meiner Ansicht nach , muß der Verwundete so schnellals möglich unter ärztliche Behandlung — vor allem in ein
Bett kommen. "

„Werden die gnädige Baroneß Ihren Herrn Onkel nach
Hause begleiten ?"

Nur für eines Moments Dauer zögerte Hermine mit der
Antwort. Dann aber klang es laut und bestimmt über die
Lippen des Mädchens :

„Natürlich , Schulze ."

Erst seit wenigen Jahren bewohnte die Wittwe des Hege¬
meisters von Lund — Beate von Lund, geborene von Bandllow,
welche bisher in dem fernen Z . gelebt hatte , ein Grundstück a^f
dem sogenannten Storbacher Weg in A . Dasselbe war ihr durch
Erbschaft zugesallen — mit der ausdrücklichen B -stimmung, daß
sie auch darin Hausen müsse, wenn ihr ein dazu gehöriges Jahres¬
einkommen belassen werden sollte . In Anbetracht der Beschränkt¬
heit ihrer sonstigen Einkünfte , mußte sich Frau von Lund denn
auch wohl oder übel in den Umzug fügen . Aber nur mit
heißen Thränen nahm Frau von Lund von der alten Heimath
Abschied, trotzdem ihr dieselbe fast nichts weiter als Gräber
bot.

Von all den Lieben, die sie besessen, war ihr ja nur
ein jüngerer Bruder — Conrad von Bandekow — geblieben.
Und diesen hielt ihr der von demselben erwählte Beruf auch
noch fern .

Ganz wider alles Erwarten fand die Hegemeisterin in dem
neuen Domizil aber eine Freundin ihrer verstorbenen Mutter
vor, die ebenfalls vor kurzem nach A . übersiedelt war .

(Fortsetzung folgt )
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Stieler — mein Oheim übrigens."
„Der Onkel des gnädigen Fräuleins ?" riefen die Männer

wie aus einem Munds. Der Dorfschulze aber meinte noch :
„Da sollen wir Wohl sofort den Herrn Baron benachrichtigen ?"
und setzte dann, ohne aus eine Antwort zu warten, eifrig hinzu :
„Uebrigens haben wir die Wunden des Bedauernswerthen be¬
reits verbunden ."

ii. Löf Uskrkeit Äs kkre !
kein Lvlminäsl! Xsm Ligsniob !

Das Artheil vieler tausend ^ Raucher geht dahin , botz die
S»' -

mit den und Satter trennenden Abgüssen O . A. ZL.und dem biegsamen Arumimn» schlottch O: ^r. ^ :"aLe " LMerdagevesene » Eesuridheitspfrise » rc. übertreffen .
Volckens Nscksiils Mnsisr 1896 .

Lloä. III .

Herr Verlagsbuchhändler R . Weither , H.-Münden,schreibt am 6. OKober 1897 :
„Ich rauche seit 26 Jahren lange Pfeife , aber eine -so vor »

züglichr , wie die Adlerpfeife , habe ich noch nicht gehabt ."Herr Starionsasslstem Voland , Plauen i . D-, schreibtam 6 . Oktober 1897 :
//Ich habe bereits 15 Adlerpfeifen von Ihnen bezogen und

bezeuge ausdrücklich, daß dieselben sich vorzüglich bewähren ,weil man nicht nur trocken raucht, sondern auch einen ange¬nehmen Geschmack har. Dieselben übertreten alle bisher da-
gewesene ». Senden Sie wieder 8 Stück Nr 3, Modell 11."

!w vigvusn lllisrvSLS ist äsvsr
Isäsm eia Vvrsuvd ra SDptsklsv.

Der Ruf unserer Firma bürgt für reelle Bedien!!!» . Preise PerStück in feinster Ausführung, weitgebohrt, Mob. II oder III :
EchteS wohlriechendes Wetchselrohr Nr. I, 100 cm lang. M. 4.70 ;Nr. 2, 70 cm lang, W. t .2v ; Nr. 3, 30 cm lang.

' M. 2.10 ;Sir - S, 30 cm lang, Jagdpfeise, M. 2 .35 : Echtes EedernrohrNr. 1, IM cm lang, M. 3.7V: Nr. 5 , 70 cm lang, M. 3 .5V -Pflanmenbaiün', Maßholder- oder Ahornrohr , Nr. 6 . ISO cmlang M. 3 .2V : Nr . 7, 70 cm lang, M. 3.1«. Mit Neustlber -Koxs-
cl - .. , , . befchlag 23 Pfg ., mit Drahthut 1s Pfg. mehr.
h !>8ottsrosllLltsr Versandr ab hier, Verpackung 1k> Pfg . per Pfeife , 8 Stück
st Lusxnss. kram » Porto u . Verpackung . 12 Stück 10 <>/o extra . Nachnahme !ober Vorausbezahlung. Tabak , fein geschnittener VarinaL-Äa -

naster , M . 0.80, IW, 1.SV, L.—, Lw, L—. per -,s Lx.
SN ZLL-LIEMV «L MsrpksjfenkLbr-Hc,(aMurriersdLcli , R.kieinprovin2

a

L iraueLkLnal.

Zwangsversteigerung.
Am Mvrrtsg , de» IS « Rvvdr .«

Nachmittags 3 Uhr, sollen im Auktions¬
lokale, Neuestraße 2, gegen Baar-
zahlung versteigert werden :

3 Kleiderschränke, 1 Sophatisch ,
1 Chlinderbureau , 1 GlaSschrank,6 Stühle , 1 Regulator, 1 Hänge¬
lampe, 1 Vertikow , Gardinen,
Topfpflanzen , 1 Waage mit Ge¬
wichten , I. Handwagen , 1 Block
mit Wiegemesser, 1 Taschenuhr
u . a . m.

Wilhelmshaven , den 12 . Nov . 1897 .
HrrhnLe ,

Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
sine 4- und Sräumige Gtage «-« ohvttUg und eine Pürterre »
-votzUMg mit Zubehör.
^ Müllerstraßs 28 .

Zn tzermiethen
ö- 1 - Febr. eine schöne 4-rämn. Wohu -
UvH m . abgeschl . Korrid -, Kell. u . Bodenk.

Trilenst raße 1, Neubremen .

Zu vermiethen
zu sofort oder später mehrere aufs
komplettste eingerichtete 3- u. 4räum.
Wohnnngs » mit abgeschl . Korridoren
in meinem an der Verl. Börsen- und
Schillerstr.-Ecke belegenen Neubau.
Kloset im Hause.

Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 22 .

Die Kellmälme,
Wallstraße 24, für jedes Geschäft
passend , zum 1 . Mai zu vermiethen .

A . BsLVMMM .

Zu vermiethen
mehrere 3- und 4räumige Ober »

. Gshrmrrgs «, sowie ein geräumiger
WÄKdSK.

W . Tholerr ,
Verl . Börsen - und Schlllerstr.-Ecke.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. zwei schöne Sräumige
Gtageuwohrumge » mit allen Be¬
quemlichkeiten und abgeschl . Korridor.
Preis Mk . 400.

W . Ggge «, Müllerstr . 19 .

Zn vermethen1 8 «r 's«U nebst Wohrmug mit oderMe Werkstatt auf sofort oder später .
Ä . BsrrmKM .

Zn NerMiethen
auf sofort oder später eine schöne
4räum. EtaMttivshurmg an ruhige
Bewohner . Zu erfragen

Wiih . Egge «. Müllerstr. 19 .

IbvKlK
für einen jungen Mann .

Friederikenstraße 11, Pt . r.

Zu vermiethen
eine 4räumige Oberwoh »«mg in
meinem neuerbauten Himerhause .

Ott » Woschnnck, Tonndeich,
Friederikenftraße 10.

In einem größeren Dorfe Jever-
lands ist umständehalber ein gut
gehendes

mit sicherer Kundschaft zu verkaufen.
Näheres bei

Farbewaaren-Geschäft, Wilhelmshaven ,am neuen Markt 1.

Mööl.
zu vermiethen.

Wohnung
Friedrichstr . 7 .

Z« vermiethen
zwei schön «rSblirte Zimmer zum
15 . November oder 1 . Dezember.

Bismarckstr . 24, am Park .

Zu vermiethen
eine 4räumige Wohvrmg zum 1.
Dezember oder spärer.

Markrstraße 26, II.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen.

Aorchert , Verl . Peterstr. 7.
Auf sofort zu vermiethen ein gut

Marktstr. 9, II . l.,in der Nähr Thor I.

Zu vermiethen
zum 1 . Januar drei vierräumige
Wohurmgeu und ein schöner GS -
lsde » «ebft Wohmmz .

Bäckermstr .,
Neubremen .

Die Unterzeichnete Gesellschaft sucht
tüchtige

SHiffsMWerlenLe ,
GisenschWauer , Nieter
u »d Stemmer

für dauernde Beschäftigung .
Schiff- uni» Maschiiienöau-Aclien-

KeseH
'
chaft „Germania ",

Gaarden bei Kiel.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Gesell»
und auf Ostern ein Lehrlßug.

v . Ltttsre , Schmreöemeister,
Stollhamm.

Zum 1 . Februar 1898 sucht ein im
Kochs» gut erfahrenes

TMA .ÄSZLGL
welches auch Hausarbeit versteht

Frau Kapt. z . S . z . D . Hetzrrrr.
Roonstraße 17, II .

Gesucht
sofort ein gewandtrr Lavfbursche
für den ganzen Tag.
W . LDachsWUih , Augusta-Drogcrie

Mm'
» üslrl-kAiMMt

Boot , Ber !. Roonftr . 8
Beabsichtige einen Mittagstisch ein¬

zurichten. Abonnements von 75 Pfg.
an. Bitte um rege Betheiligung .

M . Witts ».

versichert Gebäude ». Mobilien
zu mäßigen Prämien.

Beleihung gegen I . Hypotheken.
Agentur Wilhelmshaven .

Georg Reich .
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Rismareksirass ^ .

nsute sonntsg :

dsl atarLc dssst ^ t « « » Vrolrvstvr .

kj Entree 30 Pfennig, wofür Getränke .
8 Es ladet freundlichst ein

»
s . Nll < I ° IpI, .

SsÄL » sr LLM .
Heate Sonntag :

Heffentticher Matt ,
Abonnement SV Pf ., Einzettmrz S Pf .,

wozu freundlichst einladet

—« k^üstpings «
'

Heute Sonntag :

I 'ao »1lloAkrLL2vk0L ,
wozu freundlichst einladet

OLr. 8rui6rireiri , Mmjlraße.

Empfehle folgende

8i « r « :
Erlanger Mer 20 Fl . 3 Mk .
Münch. Doornkaat -Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
dunkles

ZM «. ZmrtMNil .
Bra » « schw . Mumme

u»S Eis .
e. L. AsMerWM.

sbat^ crroe»», ^
«rrä

» ^ § ^ car?-.
* ^ rF'/Tk-

k Lsv .Ls ^ pr ^ rrL -rranrri
°rvsxsso - F-«ür-kL-

^ M ^ s-usSLÄZL ^

--

„lonkLlls "
, Oßftirsnßrtßk .

-

Im vollständig » en deeorirten großen Saale

Ll « U»1v 8 « » i » t » K r

ks0888lgWlI8iIt .
Entvee ZV Pf . , wofür Getrünko .

Es ladet fteundlichst ein

st. itlillmann, Orkm«.
AM ^ dl8 . Ich mache noch besonders darauf

HM aufmerksam , daß an jedem Sonntag , Abends 8 , 9 , 10
Hi und 11 Uhr k > « My » Sss getanzt wird . D . O .

Eröffnete mit dem heutigen Tage eine

Filiale

Waarenhaus Z
ß . H. KLHrmm .

^

Extra große wollene

L » torüo -
und

in allen gängigen Farben¬
stellungen,

Stück von Nk . 3 .80 an .

MULsLWLLsLLG.
Heute Sonntag :

Großes Faunlienkränzchen.
Anfang S Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
V . L » HK « L.

-A

4i
4i

«A
-A

4

UdleiiMl«« l «WiM »
§ . kjulrM Wwk . Disttt DE )

Heute Sonntag :

^ .NLuWK 4 DL « '.

Hierzu ladet freundlichst ein

«rss
4
4

-

W

Heute Sonntag :

LaU
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

„Biktoriahalle " Neuestraße .
Heute Sonntag :

3NüZkränLekSN .

Pig . an,Aaturelltapeteu von 10
Goldtapete » „ 20
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franco .
Ksdi ' Lii « »' rivglvi »

in Lüneburg .
Zu Umzügen empfehle

Makulatur -
Uapler ,

das Pfund zu 8 Pfg .
SllMsUkkkkei ÜS3 „Ai!k. IsM"

im Haufe Nl8n »« rGlL8t »' S -88G 34 . Dieselbe habe
ich Herrn W , Sommer übertragen , welches ich hierdurch der
geehrten Kundschaft anzeige. Um geneigten Zuspruch bittet

Wilhelm Uäthjen .
Restaurant Rothes Schloff.
»W

Das im Anbau fertiggestellte

halte Vereinen , Gesellschaften , sowie zur Abhaltung von Versamm¬
lungen rc . bestens empfohlen .

Lrnst Mtz ^ sr .

6nrtI088U !°wie all «« » welche an

klLÄPLUSfsI !
absolut un¬

schädlich
mein Ms
wiffen -

schaftttch »»
GrunLlaE »
hergsstellt «
wsmetische »

Haa«s
PrLKkvat .

Evsolg selbst ans kahlen Stellen, wenn noch
Haarwurzeln vorhanden . ,

Zuverliiskiaer Förderer de« „ Bart¬
wuchs,K" für Schnurrbart und Bollbart.

Kein Bartwuch lisch Windel
sondern vielfach bewährter Haarnährstoss .
Rückzahlung-deS Betrages Lei Mchterfolg .
Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehenin Dose» ä Mark von
A . GÄnurmnn » , Arankfnrt a . Sk .
Viele Dankschreiben . .Abschrift derj . gratis .

o . SloLvI » .
M «cha« iSer,

Uoon - «. Kronprinzenllr . - Kcke ,
empfiehlt

seine best eingerichtete galvanisch *
Verkupfernugs -

und Vernickelungs -Anstalt
zur saubersten Aussührung aller ein«
schlägigen Arbeiten bei mäßigen Preisen .

Prompte Lieferung . ,

Es ladet freundlichst ein

I . I . JarOen Wwe .
GGO0GGOGGGSGGGGGGGGOOO « Ol

8 VsZMLl'Okstr'ÄSSS.
^

n
^
7 MGMt « Ä » LL« t » L

Grißrr SM .
Anfang 4 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein H

8 . Unöomsnn . z

GTS « GSKSS « A0» » » GMOSSSSSSS

„WL^ sLA ! « LCS » S » Ä0 .

all .
Hente Sonntag :

wozu freundlichst einladet

Las WshmMichrcht
im ksdiöis llss fiksns. tenüi'gklitt.

verfaßt von Herrn LH . Loo « au ,
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven, ist zu haben, ä 50 Pfg . , in der

KulkümLecei ckes Tagekl.
Vv . 8Ls « .

MtÄ- « I 8s!nW
halten bet Bedarf bestens empfohlen

? » « ! L VS « » .

riM-WWooovoenoroooerooooam!
8vLÄlLS »LoL

Hente Sonntag :

^Grosse Tiunmulik .
Lnttss 30 Pf., « Mk KötcSnIcs .

Tüttz - USoullemenI für de « ganze « AVe « d 1 Mt
Hierzu ladet ergebenst ein

L > . V « » VLI » « Ak

)ooo<^ zrM<s)Ocr-c>tt-cx^ ^
vers . Anweisung zur Rettung von TrunbUnentgeltlichsucht mit und ohne Botwissm . — ^

. Geheimmittel . — M . Aalkenberg '
Aerkin , Steinmetzstr . 29 . Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte U . eidlich srhartvk
Dank - u . Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glück»

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .)
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